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Wieder über dem Ozean .

Direkt östlicher Kurs. / Zeitweilig 160 Kilometer Stundengeschwindigkeit. / Die Rückenwinde werden ausgenutzt. / Kein ideales Reisewetter .

„ Gras Zeppelin " folgt
der Dampferroute .

TU . N e w y o r k, 2g. Okt . (Eig . Drahtmeldung . ) Nach einer
hier eingetroffenen Meldung war der Standort des Luftschiffes um
20 Uhr M . E .Z . 42 Erad 50 nördliche » Breite und 57 Grad 50 west¬
licher Länge . An Bord ist alles wohl . Das Luftschiff hat also direkt
östlichen Kurs genommen . Die Differenz zwischen den legten beiden
Standortmeldungen läßt aus eine Geschwindigkeit von 160 Km . in
der Stunde schlichen , wobei der günstige Rückenwind eine Rolle
gespielt haben dürste . Man kann damit rechnen , daß das Lustschiss
nunmehr süd - östlichen Kurs nimmt , um dem im Norden lagernden
Tiefdruckgebiet zu entgehen und den nordwestlichen Wind als
Rückenwind auszunutzen .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
.T .N . S . Newyork , 29 . Okt . „Gras Zeppelin " wurde um 13 Uhr

IS Newyorker Zeit ( 19 .15 Uhr mitteleuropäischer Zeit ) von dem
amerikanischen Dampfer „American Trader " auf 42 Erad 45 nörd -
licher Breite , 61 Erad 14 westlicher Länge gesichtet.

Es wehte starker Nordwestwind mit heftigem Regen .
Der „Ems Zeppelin " steuert sudöstlichen Kurs . Anscheinend ver -
sucht er , dem schlechten Wetter nach Süden auszuweichen .

Der Kurs des „Grasen Zeppelin ".
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .- )

JN .S . Newyork . 29. Oft . Um 6 Uhr 38 (12.38 Uhr M .E .Z .) gab
„Graf Zeppelin " die erste Funkmeldung von Bord . Sie lautete :
„Befinden uns auf höhe Chatham söstlichster Punkt der weit nach
Osten vorgestreckten Halbinsel des Staates Massasuchetts ) , nehmen
Kurs auf Halifax " .

TU . Newyork , 29. Okt . Eraf Zeppelin wurde um 12 Uhr 45
Min . MEZ . vor Chatham ( Massachusetts ) an der Nordostspitze von
Cap Eod gesichlet .

Der Zeppelin hat damit den Ozean erreicht .
Der „Zeppelin " fliegt jetzt in Richtung Halifax auf Neuschottland .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N .S . Newyork . 29. O ?t . „ Eraf Zeppelin " hat das amerika -

nische Festland verlassen . Um 7 Uhr 16 (13 .16 Uhr M .E .Z .) sichtete
ein Fischdampfer 106 Meilen nordöstlich von Chatham das Luftschiff .
Es flog verhältnismäßig tief und machte gute Fahrt .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
.l .N .S . Chatham ( Massasuchetts ) , 29 Okt . „Graf Zeppelin " gab

um 8 Uhr 33 morgens ( 14 .33 Uhr M .E .Z . ) durch Funkspruch seine
Position inil 42 Erad nordl . Mi,20 Minuten westlich an .

&
TU . Newyork , 29 . Okt . Nachdem die Funkstation Chatham den

Zeppelin zuletzt um 13 . 15 Uhr MEZ gesichtet hatte ,
flog dieser ziemlich niedrig aus den Ozean hinaus .

Er überflog den Fischdampfer „Widgeon " um 13 .55 MEZ , der seine
Position mit 41 Erad 29 Minuten Nordbreite und 68 Erad 47 Min .
Westlänge angab . Der Zeppelin schlägt offenbar den sogenannten
„Lindberg - Kurs " ein , d . h . er wird an Neuschottland , Neu -
fundland und der Südküste von Irland vorbeifliegen . Um 14 Uhr
MEZ teilte der Zeppelin mit . dag er

schnelle und gute Fahrt
wache . Der Punkt , an dem der Zeppelin gesichlet wurde , liegt etwa
SV Kilometer östlich von Cap Cod .

#
TU . Newyork , 29. Okt . Um 14 Uhr 33 MEZ befand sich das

Luftschiff „Eraf Zeppelin " auf 42 Erad nördlicher Breite und
66,20 Erad westlicher Länge , was einem ungefähren Standort von

720 Kilometer östlich des amerikanischen Festlandes
entspricht .

TU . Newyork , 29. Okt . Um 19 . 15 Uhr (16 . 15 Uhr MEZ ) über -
flog „Eraf Zeppelin " den Dampfer Ist ^ nia 315 Kilometer südlich
Halifax . Im Vergleich zu der Positionsmeldung von 14,33 Uhr hat
das Luftschiff demnach eine Stundengeschwindigkeit von 120 Kilo -
weter .

.. TU . Newyork , 29 . Okt . Nach einer Meldung aus Chatham
überflog das Luftschiff in einer Höhe von 5—606 Metern die Klei -
nen Neufundland - Jnseln ( in der Nähe von Sable Island ) bei
Dichtem Nebel , der dort tagsüber fast immer herrscht . Das Luft -
!chiff hatte Rückenwind . Das Wetter in dieser Gegend ist verhält -
" ismäßig gut . Das Luftschiff war bis zu diesem Punkt bereits mit
e «nem Dutzend Schiffen in Verbindung getreten . Es folgt Zweifel -
' os der großen Schiffahrtslinie .

J .N . S . Newyork , 29. Okt . In Kreisen der Luftfahrtsach -
verständigen wird auf Erund der letzten Meldungen des »Graf
^ eppclin " jetzt bekannt , daß das Luftschiff Halifax nicht ansteuern
wird und anstatt soweit nördlich zu gehen .

der regulären , nördlichen Schisssroute folgen
w rd . Es wird dabei starke wcft - nordwcstliche Schiebewinde haben
und außerordentlich schnelle Fahrt machen .

Der erste blinde Luslpassagier.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .n .s . Newyork , 29. Okt . Die Ehre , der erste blinde Luftpassa -
gier der Welt zu sein , ist dem 17 - jährigen Clarence T e r h u n e zu-
teil geworden . Der Junge wurde heute früh im Eepäckraum des
Luftschiffes verborgen entdeckt . Er erzählte , daß er sich durch die Tür ,
durch welche die Post in das Luftschiff hineingegeben wurde , ein -
geschmuggelt habe , und daß er diese Tat schon seit drei Monaten im
Sinne gehabt habe . Dr . Eckener brachte es nicht über sich , ernstlich
böse zu sein und anstatt einige Hundert Meter hinuntergeworfen zu
werden , erhielt der blinde Passagier ein tüchtiges Frühstück , das er
sich gut schmecken ließ , da er sich mit Nahrungsmitteln nicht ein -
gedeckt hatte . Dann aber hieß es an die Arbeit gehen und Kapitän
Lehmann schickte den jungen Mann in die Küche, um Geschirr zu
spülen , damit er seine 3000 Dollars lleberfahrtgeld abverdiene .

„Graf Zeppelins" Reisewetter .
jns . Ncwyork, 29. Okt . Mit Spannung und freudiger Anteil -

nähme verfolgt Amerika den Rückflug des „Grafen Zeppelin "
. Allem

Anschein mch ließ das Lust schiff Neuschottland und Neufundland
etwa 150 Kilometer links liegen und steuert letzt in einer Richtung ,
die es , wenn sie beibehalten wird , auf den Aermelkanal zu llhrt .
Das Luft

'
chiff machte bisher flotte Fahrt . Die Windverhältnisse sind

sehr günstig , wenn auch zeitweiliger starker Regen und der in der
Nähe von Neufundland sich bemerkbar machende Nebel gerade kein
ideales Reisewetter darstellen . Die trübe Witterung dürste auch die
Sicht der zahlreichen zur Zeit ruf der nördlichen Dampferroute fah -
renden Schiffe stark beeinträchtigen .

Rückfahrt in 60 Stunden ?
TU . Friedrichshafen , 29. Okt In hiesigen Lustfahrtkreisen ist

man auf Grund der vorliegenden ausführlichen Meldungen der An -
ficht , daß die Rückfahrt des „Graf Zeppelin " erheblich schneller von -
statten gehen wird als die Hinfahrt . Falls die günstigen Luft -
strömungen über dem Atlantik anhalten sollten , rechnet man sogar
damit , daß die Flugstrecke bereits im Laufe des Mittwoch zurück-
gelegt fein wird , also in etwa 50 bis 60 Stunden . Die Leitung des
Luftschiffbaus Zeppelin hat das Reichspostminifteriuin gebeten ,
Schritte zu tun . daß eine Überlastung der Funkeinrichtung des Luft -
jchiffes auf der Rückfahrt vermieden wird . Alle Funkstationen sind
daraufhin von dem Reichspcstministerium gebeten worden , sich ledig¬
lich auf Wettermeldungen zu beschränken und von der Weitergabe
aller privaten Nachrichten an das Luftschiff Abstand zu nehmen .

Dr . Dürr , der Chefkonstrukteur des Zeppelin - Baues erklärte ,
daß das Luftschiff für die nächsten 24 Stunden sehr günstige Rücken-
winde haben dürfte , sodaß man für diese Zeit mit einer Durchschnitts -
geschwindigkeit von etwa 15V Stundenkilometern rechnen kann .

Dr . Dürr Tübinger Ehrendoktor.
* Berlin , 29. Okt . ( Funkspruch .) Wie Berliner Blätter melden ,

wurde dem Konstrukteur der Zeppelinluftschiffe Oberingenieur
Dürr - Friedrichshafen von der naturwissenschaftlichen Fakultät
der Universität Tübingen der Ehrendoktor verliehen . Dürr ist
nunmehr dreifacher Ehrendoktor .

Die letzten Minuten in Lakehurft.
JNS . Newyork , 29. Okt . Auf die Nachricht von der Besserung

der Wetterlage hin , hatte sich die Mehrzahl der Passagiere bereits
vor Abend zusammen mit Dr . Eckener von Newyork nach Lakehurst
begeben , der Rest traf im Laufe des Abends in Automobilen in Lake -
hurst ein . Die Ungewißheit , ob Dr . Eckener heute überhaupt starten
werde oder nicht , sollte jedoch nicht lange dauern . Aus Grund der
Wetterberichte hatte sich Dr . Eckener entschlossen , noch in der Nacht
abzufliegen . Die Passagiere wurden daher aufgefordert , sich um
% 12 Uhr an Bord zum Abflug einzufinden . Unmittelbar auf diese
Aufforderung hin , setzte sich die Karawane der glücklichen Passagiere
zum Luftschiff in Bewegung . Jeder mußte sein Gepäck eigenhändig
an Bord bringen . Dabei fiel so manches Scherzwort , das das feste
Vertrauen und die völlige Sorglosigkeit jedes einzelnen der Passa -
giere dokumentierte Niemrnd hat auchnur im geringsten
Zweifel an dem glücklichen Gelingen des Fluges . Die
zbergläubifchen amerikanischen Passagiere rissen sich förmlich um die
Kabine mit der glückbringenden Zahl sieben . Als erster der Passa -
giere betritt die einzige Frav , welche nach dem Ausscheiden von
Lady Hay den Rückfiug mitmacht , Miß Adams das Schiff . Ihrer
großen Spannung gab |,e mit den Worten Ausdruck : „Ich bin halb
tot vor Begeisterung .

" Dann stieg sie lachend ein .
Emsig , wie ein Bienenschwarm , war indessen die gesamte Be -

satzung des Luftschiffes , teils in der Luftschiffhalle , teils in den Mo -
torengondeln , teils im Innern des Luftschiffes tätig gewesen , um den
Luftriesen auf die Minute zum Abflug fertig zu machen .

Das amerikanische Marinelandungskommando das dem Luft -
schiff bereits bei der Landung behilflich gewesen war , stand schon
seit 5 Uhr nachmittags alarmbereit , um dem deutschen Luftschiff er -
neut Hille beim Start für den Flug nach Deutschland zu leisten .

% 12 Uhr warfen die Maschinisten des „ Graf Zeppelin " die Mo -
toren an , um sie für den Start langsam warmlaufen zu lassen .

Da die Zeit des Abfluges sehr schnell näher rückte, verabschiedete
sich Dr . Eckener und die Lmtschiffleitung bereits um 12 Uhr 45 von
dem Kommandanten des Flugplatzes Lakehurst , und dem Vertreter
der amerikanischen Marine .

lieber dem nächtlichen Newyork .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N . S . Newyork . 29. Okt . Das Brummen der Motoren des
deutschen Luftschiffes riß Tausende von Schläfern aus den Federn .
Riffch wurden Ueberkleider und Mäntel übergeworfen und ba ! d
füllten sich die Dächer mit Tausenden von Menschen , die durch das
phantastisch schöne Bild des im hellen Mondlicht in Höhe von etwa
500 Metern dahinbrausenden , hellerleuchteten Luftschiffes reichlich
für die nächtliche Störung entschädigt wurden . Andere Tausende
verließen die Nachtlokale und starrten erstaunt in den klaren
Sternenhimmel , an dem das Luftschiff meilenweit sichtbar war .
Die . die bis dahin noch nicht durch das Dröhnen der Motoren
erwacht waren , wurden nun durch das Heulen der Schiffssirenen
der Flußdampfer geweckt, das einsetzte , als das Luftschiff östlich von
Jersey City über dem Hudson auftauchte und dann in majestätischer
Ruhe der City auf Richtung Long Island zusteuerte . Jetzt wurde
das Heulen der Sirenen durch das Dröhnen der Motoren übertönt .
Sobald das Luftschiff über den Wolkenkratzern erschien , wurden
Dukende von Scheinwerfer auf seinen Riesenleib gerichtet und
man sah deutlich die Köpfe der Passagiere an den
Fenstern der Kabinen , erkannte sogar , wie sie zum Abschied ' " ' t
Taschentüchern winkten . Dann ,y)g „Graf Zeppelin " über den Aus -
fichtsturm des World Building und etwa 200 Meter von Woolwo . h -
Building entfernt weiter seinen nordöstlichen Kurs . Das grandiose
Schauspiel war vorüber .

Koeschs Pariser Aufgabe.
Vor bedeutsamen Besprechungen

in Paris .
Die Aufgaben des SachverflänSigenkvmilees .
F .H. Poris . 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der deutsche Botschafter von Hoesch kehrte heute von seinein
Urlaub nach Paris zurück und übernahm sofort die Amtsgeschäfte .
Schon in den nächsten Tagen wird zwischen ihm und dem fran -
zöfischen Außenminister Vriand eine Zusammenkunft stattfinden ,
wie dies üblich ist , wenn der Botschafter von seinem Urlaub nach
Paris zurückkehrt , um so mehr als er diesen dazu benutzte , um mit
allen maßgebenden Reichsstellen alle zwischen Deutschland und
Frankreich schwebenden Fragen zu erörtern . Die Eindrücke , die der
Botschafter in Berlin sammelte , wird er nicht verfehlen , Briand
mitzuteilen . Bei dieser Gelegenheit wird natürlich auch die
brennendste Frage erörtert werden , die der

Einsttzung eines Komitees zur endgültigen Regelung der
Reparationsfrage .

E >'> kann mit aller Bestimmtheit versichert werden , daß der Bol
schofter keine endgültigen Borsch läge oder Aufträge
der Reich sregierung zu überbringen hat . wie überhaupt
Deutschland Wert daraus legen muß . in dieser Angelegenheit keine
selbständige Initiative zu ergreifen , sondern dies den anderen an
der Erledigung der Reparationsfrage interessierten Regierungen zu
überlassen .

Be ! der Besprechung mit Briand kann der Botschafter um so
weniger irgend eine » bestimmten Vorschlag für eie technische Reg » '
lung dieser Angelegenheit machen , als gerade dies die Aufgabe des
künfnaen Sachverständigenkomitees sein muß .

Bei der Zusammenkunft mit Briand wird es sich nur um eine
allgeineine Unterhaltung handeln , wobei natürlich die Frage der
Anrufung dieses Sachverständigenkomitees die wichtigste Rolle
spielen wird .

Den Eindruck gewinnt mar ; aus allen Mitteilungen , die man
an den maßgebenden Pariser Stellen erhält ,

daß gerade die Franzosen die Anrufung dieses Komitees vor -
läufig noch hinauszögern möchten .

Sie wollen zuerst eine Einigung bei allen Alliierten zustande
bringen , damit deren Vertreter in geschlossener Front den Sitzungen
beiwohnen können . Vorläufig scheinen diese alliierten Be -
sprechungen noch nicht zum Abschluß gekommen zu sein , wenn auch
über den Punkt bereits Einigkeit besteht , daß Deutschland nicht nur
die Schulden der Alliierten an Amerika , sondern auch die über -
mäßig hohen französischen Ausgaben für den Wiederaufbau
bestreiten soll. Aber über andere wichtige Punkte besteht noch kein
Einvernehmen , besonders nicht darüber — worauf es den Fran -
zofen in erster Linie ankommt — wie sie sofort zu einer größeren
Snnme baren Geldes gelangen könnten , was durch Begebung der
deutschen Eisenbahn - und Industrieobligationen erzielt werden soll.
Man kann deshalb kaum annehmen , daß die Besprechungen des Bot -
schafters von Hoesch mit Briand . die wohl noch im Lai >se
dieser Woche stattfinden , besondere Ergebnisse wegen des Zeit -
Punktes und der Zusamenfetzung des Reparationskomitees zeitigen
werden . Mehr als eine allgemein gehaltene Aussprache dürste
nicht stattfinden . Briand dürste die Anschauungen des franzöfi '■in i
Kabinetts , der Botschafter die der Reichsregierung darlegen . Sehr
wahrscheinlich ist. daß der Botschafter auch mit

'
Poincare im

Laufe der nächsten Zeit »ine Zusammenkunft haben wird .

Koesch und Dr. Schacht bei Stresemann .
TU . Wiesbaden , 29. Okt . Am Sonntag vormittag traf , von Ver -

lin kommend , auf der Durchreise nach Paris der dortige deutsche
Botschafter von Hoesch in Wiesbaden ein und begab sich zu län -
gerem Besuch des Reichsaußenministers in das Hotel „Rose " . Er
reiste nachmittags gegen 6 Uhr nach Paris weiter und wird voraus -
sichtlich noch heute , Montag , dem französischen Außenminister einen
Besuch abstatten

Am Montag vormittag traf Reichsbankpräsident Dr . Schacht
zum Besuch des Außenministers in Wiesbaden ein . Reichsbai,kpra ^
fident Dr . S ch a ch t wird voraussichtlich nur kurze Zeit in Wiesbaden
verweilen .
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Protest der Sudelendeutschen.
Eine Kundgebung zum

tschechischen Slaalsjubiliium .
TU . Reichenberg . 23. Okt . Die Parteien der sudetendeutschen na -

tionalen Opposition : Deutsche Nationalpartei , deutsche nationalsozia -
listische Arbeiterpartei . Altdeutsche Partei , deutschsoziale Partei , frei -
soziale Partei und sudetcndemscher Landbuud veranstalteten am 28.
Ollober im „Goldenen Löwen "

, wo vor lv Iahren die später ver -
triebene deutsch- bömische Landesregierung ihren Sitz gehabt hatte ,
eine Kundgebung gegen den Versuch der amtlichen tschechischen Stel¬
len , im Auslände den Anschein zu erwecken, als ob die Sudetendeut -
schen in dem Jubel des tschechischen Volkes anläßlich des 10 - jährigen
Bestehens der Tschechoslowakei einstimmten . In seiner Erössnungs -
rede bezeichnete es Senator . Reg .- Rat H a r i l . ein Mitglied der ehe-
maligen deutsch- böhmischen Landesregierung als Aufgabe der Ver -
fammlung , offen vor aller Welt den bitteren Eesühlen Ausdruck zu
geben , die die Sudetendeutlchen anläßlich des tschechischen Festes
empfänden und offen auszusprechen , daß sie nicht aufhören würden ,
jener Zeit zu gedenken , als vor 10 Jahren die legalen Vertreter Su -
oetendeutschlands ihren

festen Willen auf Zugehörigkeit zu Deutsch- Oesterreich
bekundet haben .

Namens der ehemaligen Landesregierung von Sudetendeutsch -
land sprach den Abg . Dr . S ch o l l i ch über 'Ott- gegenwärtige Lage
der Sudetendeutschen . Stehend hörte die Versammlung die Gedenk -
worte des Redners an , die er den sudetendeutschen Blutzeugen vom
4 . März 1919 widmete , die starben , weil sie offen nach Freiheit riefen .
Abg . Schollich gab zum Schluß der Ueberzeugung Ausdruck , daß die
Sudetendeutschen trotz aller Angriffe auf ihren angestammten Boden
unbesiegbar seien , wenn sie nur selbst die aus dem feiten Willen zur
Freiheit geschöpfte Kraft zum Widerstand und zur Abwehr finden .

Einstimmige Annahme fand sodann folgende Kundgebung an
das sudetendeutsche Volk und an das Gewissen der Welt :

„In rauschenden Festen und begeistertem Jubel begeht das
tschechische Volk den 28. Oktober 1928 in der Erinnerung an die vor
zehn Jahren errungene nationale Selbständigkeit und Freiheit .
Wir haben mit diesem Freudentaumel , dessen Berechtigung erst die
Geschichte erweisen wird , nichts zu tun . Für uns bedeutet der 28.
Oktober 1918 den Beginn der ungerechten und bedrückenden Herr -
schaft des tschechifhen Volkes über die 3 ^ Millionen Deutschen und
die sudetendeutsche Heimat , bedeute - den Anfang eines ungeheuer -
lichen Leidensweges , den wir Sudetendeutsche seit diesem Tage zu
gehen gezwungen sind.

Entgegen den 14 Punkten des amerikanischen Präsidenten Wilson .
der das Selbstbestimmunzsrecht aller Völker feierlich verkündete ,
entgegen dem klar und deutlich zum Ausdruck gebrachten Willen .vi
deutschen Bevölkerung in den Sudetenländern , sich mit Oesterreich
und dem Deutschen Reiche zu einem großen deutschen Nationalstaat
zusammenzuschließen , entgegen den in der Unabhängigkeitserklärunq
des tschechoslowakischen Volkes vom 18. Oktober 1918 zum Ausdruck
gebrachten Grundsatz ,

daß kein Volk gezwungen werden sollte , unter einer Herrschast
zu leben , die es nicht anerkenne ,

wurden die deutschen Gebiete Böhmen , Mähren und Schlesien be-
setzt , dem tschechoslowakischen Staate gegen den Willen seiner Be -
wohner einverleibt und ihrer nationalen Freiheit beraubt .

Indem wir am heutigen Tage die von den frei gewühlten Ver -
tretern der Sudetendeutschen in der ersten tschechoslowakischen
Nationalitätenversammlung abgegebene „staatsrechtliche Erklärung "
wiederholen und uns zu den in ihr aufgestellten Grundsätzen und
Forderungen neuerdings bekennen , setzen wir der Forderung 1er
tschechischen Nation auf den tschechischen Nationalstaat die ebenso be-
gründete Forderung nach der nationalen Freiheit und
Selbständigkeit der Deutschen entgegen , für welche wir
arbeiten und kämpfen wollen .

"

Der Aevisionsanlrag Kuliskers verworfen.
TU . Leipzig , 29. Okt . Der zweite Strafsenat des Reichsgerichts

hat die Revision des Alexander Kutisker gegen das Urteil vom
14 . Juli 1927 , durch das Kutisker wegen Beihilfe zum Betrug zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt worden ist , verworfen .

Schwerer Arbeitskonflikt
im Ruhrgebiet.

Ablehnung des Schiedsspruches
in der Eisen - und Stahlindustrie .

TU . Essen , 29. O t . Der Arbeitgeberverband für die Nordwest -
liche Gruppe des Vereins deutscher Eisen - und Stahlindustricller l.at
den von dem Schlichter Oberlandesgerichtsrat Dr . I ö t t e n , gefäll -
ten Schiedsspruch abgelehnt .

Damit ist in der westdeutschen Eisenindustrie eine außer -
ordentlich ernste Situation eingetreten . Die Arbeitgeber
haben bereits vor Beginn der Verhandlungen zum Ausdruck gebracht ,
daß sie das Festhalten des heutigen Preisniveaus als dringendste
Gegcnwrrtsaufgabe der deutschen Wirt chaftspolitik betrachten Da
sie für eine weitere Erhöhung des deutschen Preisniveaus , die sich

aus der Annahme des Schiedsspruchs zwangsläufig ergeben müßte ,
die Verantwortung nicht zu übernehmen in der Lage sind , haben
sie — wie sie erklären — den Spruch ablehnen müssen . Die Arbeit -
geber könnten auch in der Lang r̂istigkeit des Schiedsspruchs unter
den gegebenen wirtschaftlichen Verhältnissen keinen Ausgleich für
die schweren Belastungen erblicken , die der Spruch zur Folge haben
müßte .

Die Gewerkschaften werden voraussichtlich eine Verbindlichkeits -
erklärung beantragen .

* Berlin , 29. Okt . ( Funkspruch .) Wie wir erfahren , wird im
Dienstag nachmittag im ReichsaHbeitsministerium erneut eine Be -
sprechung zwischen dem Arbeitgeberverband Nordwest des Vereins
der Eisen - un >d Stahlindustriellen und den Gewerkschaften über den
vom Schlichter gefällten Schiedsspruch stattfinden Bon Arbeitgeber -
seite wird erklärt , daß sie einen tarislo > n Zustand nicht zulasse und
daß sie für den Fall , daß keine Vereinbarung zustande kommen sollte ,
die für den 31 . Oltober au 'sgosprochene Eefamtkündigung in Kraft
treten werde .

Es wird nun alles davon abhängen , welches Ergebnis die am
Dienstag im Berliner Reichsarbeitsministerium stattfindenden Ver -
Handlungen haben werden . In unterrichteten Kreisen nimmt man
an , daß wenn die Gewerkschaften sich hierzu bereitslnden werden ,
auch die demnächst spruchreif werdenden Arbeitszeitfragen bei den
Berliner Verhandlungen mitberllcksichtigt werden .

Die Kyritzer
Bauerndemonstration.

Das Verhallen der DauernZührer
TU . Kyritz , 29. Okt . In der Montagsverhandlung im Kyritzer

Landbundprozeß wurde die Vernehmung der Belastungszeugen fort -
gesetzt, die die Anklage geladen hatte . Der Direktor des Kataster -
amtes , L a s ch i n s k i , sagte aus , daß die Abordnung , die zu ihm
aus das Katasteramt gekommen sei , ruhig und sachlich ihre Wünsche
vorgetragen habe . Während der Unterhaltung sei ein Stein durch
das Fenster geflogen , der vollkommen trocken gewesen sei , während
er naß gewesen sein müßte , wenn er von der Straße aufgelesen
worden wäre . Daraus schließt der Zeuge , daß der Stein von einem
Demonstrationsteilnehmer in der Tasche mitgebracht worden sei . Auf
eine Frage an den Zeugen Dymke , wieso er den Zeugen von
Lindau persönlich hatte beschuldigen können , daß er den Stein
geworfen habe , antwortete der Zeuge , er könne den Namen seines
Gewährsmannes nicht nennen , da dies ein von der Landwirtschaft
stark abhängiger Gewerbetreibender sei, der selbst unter Eid die
Wahrheit nicht aussagen würde .

Die Staatsanwaltschaft erklärte darauf , daß nach ihrer Aus
fassung der Angeklagte Brand v . Lindau gar nicht der Steinwerfer
gewesen sei. Eine Reihe von Schupobeamten kann über die bis -
herigen Bekundungen ihrer Kameraden hinaus nichts Neues aus -
sagen . Einer von ihnen bestätigt , daß der Landbundoorsitzende
v . Jena beruhigend auf die Menge eingewirkt habe .

Er habe der Menge zugerufen : „Nicht schießen ! Es darf kein
Blutvergießen geben !" Ein Wachtmeister , der einen Stei '-.werfsr
vor dem Finanzamt festgenommen hatte , ihn aber der aufgeregten
Menge wieder freigeben mußte , erklärte , der Angeklagte S t a f f e h l
sei dazugekommen und habe gerufen : „Nicht anfassen ! Nicht anfassen .

"

Ein anderer Zeuge berichtet , daß der Landbundgeschäftsführex
Cordes auf die an ihn gerichtete Frage , warum die Leute mit
Steinen schmissen. achselzuckend erwidert habe : „ Sie müssen doch mal
sehen , daß sie mit den Preußen nicht alles machen können , was sie
wollen !" Im großen ganzen hätten die Führer aber beruhigend ge-
sprachen . Ein Landjäger berichtete , daß bei einer in der Nähe ge-
legenen Villa noch nachträglich von Kindern Patronen gefunden
worden seien .

Nach einer kurzen Pause teilte Verteidiger Sommer mit , daß
ein Mann aus Koblenz sich brieflich als Zeuge für die von der
Schutzpolizei gebrauchten Schimpfworts : „Ihr Saubande !" usw . an »
geboten Hab? und beantragte dessen Ladung .

Die blutigen Demonslralionen in Frankreich .
F.H . Paris , 29. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Untersuchung wegen der blutigen Zwischenfälle in P o n s
dauerte heute den ganzen Tag an . Sie ergab bereits , daß der
Gendarm E a c e t in berechtigter Notwehr handelte , als er einen
Eamelot du Roi durch einen Revolverschuß niederstreckte . Vorher
hatte er angedroht , daß er schießen würde , dann gab er einen blinden
Schuß ab und erst der zweite Schuß traf den Getöteten . Alle vom
Untersuchungsrichter vernommenen Zeugen erklären , daß der Gendarm
von einer großen Anzahl Eamelots du Roi umringt war und daß
einige von ihnen Drohungen ausstießen . Eacet wird vor ein Kriegs -
gericht gestellt werden . Sieben gestern verhaftete Eamelots du Roi
bleiben in Haft . Sie werden schon nächsten Mittwoch vor Gericht
gestellt .

Das gestern beschädigte Denkmal des einstigen Ministers Com -
b o n wird von einer großen Anzahl von Gendarmen bewacht . Der
Bildhauer , der es errichtete , erklärt , daß er leicht im Stand sein
werde , es wieder auszubessern . Am Mittwoch wird in Rocquefort
die Beerdigung des gestern getöteten Guiraud stattfinden . Da
Kundgebungen befürchtet werden , wird ein großes militärisches
Aufgebot für die Aufrechterhaltung der Ordnung sorgen .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe tm Inseratenteil . !

Dienstag . de» HO. Oktober .
Laudestheater : Ballettabend „Luzifer " . 20—22 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Konzerthaus : Kultur und Wildnis : Turi , der Wan -

derlapve , 8 .15 Uhr .
Museum Karlsruhe : Kammermusikabeud . 8^4 Uhr .
Restaurant Friedrichöhos «Äartensaall : Kunstlerkon,ert Wiener Quartett

Tomafchek . 8 Uhr .
Anthrovosopbisch « Gesellschaft : Vortrag „Traum , Schlaf und Tod als Be -

ivubtseinsmetamorvhosen " im Bortragssaal Waldstr . 8 .
Eintracht : Bortrag Dr . med . Lberdörsser über „ Astrologie und Heil «

kiinst "
, 8 Uhr .

Colosseum : Revue „ Freut Euch des Leben ?," , 8 Uhr .
Stadtsarten -Restaurant im Weiusaal : Kiinstlerkonzert , 4—6 Uhr .
Kafsee Museum : Grobes Sonderkonzert , Uhr .
Kaffee - Kabarett Roland : Grotzstadt -Programm .
Wiener Hof : Kabarettuorstellung , 8 Uhr .
Residenz -Lichtsviele : Alt -Heidelberg : Beivrogramm
Atlautik -Licktsviele : Berrat : Riss und Rafs im Weltkrieg .
Kammer -Lichtloicle : Donna Juana : Der stumme Ankläger .
Weltkino : Das letzte Signal : Die verkaufte Frau .

Elisabeth Bergners neue Rotte .
Reinhardts „ Romeo und Julia " .

Von

Herbert Ilierfng .
Berlin , 28. Oktober .

Es war die W « be der Sensationen . Das große Premieren -
Publikum wie jeden Tag besetzt. Montag mußte es bei Heinrich
Manns „Bibi , Jugend 1928" dabei sein — aber es war nur ein
Scheinerfolg . Die moderne Jugend , gesehen von einem , der sie nicht
kennt und sein Erzähler - Talent dramatisch verwirren läßt . Dienstag
bei Ferdinand Bruckners neuem Stück „Verbrccher " . Große
Premierensache . Donnerstag bei Elisabeth Bergners neuer
Rolle . Riesenauffahrt der Autos . Alles war da . Ebenso große
Enttäuschung wie Beifall .

Davon muß gesprochen werden . Die Klassikerdarstellung ist
längst in eine Krise eingetreten . Nicht zufällig versagen kurz hinter -
einander Leopold Jeßner beim „Egmont " und Max Reinhardt bei
„Romeo und Julia " .

Es ist die Krise der Gefühlsbewältigung , die die ganze Kunst
durchzieht . Eine Bewegung , die man in der Dichtung , in der Ma -
lerei , in der Architektur , in der Musik erkennen kann : eine Be -
wegung , die Oper und Drama , also auch Operndarstellung und
Schauspielkunst ergreifen muß . Nicht umsonst ist sogar in der deut -
schen Dichtung , die weniger epische Bestandteile hat als irgendeine
Poesie der Weltliteratur , das Anwachsen der berichtenden , epischen
Kunst bemerkbar . Nicht umsonst treten in der Oper die direkten ,
dramatischen Gefühlsexplosionen zurück. Nur in die Ausführungen
der Klassiker flüchtig « sich immer wieder das alte Theater .

Das Problem wiirle allen erkennbar werden , wenn Regisseure
diesen Widerspruch $u lösen versuchten , wenn sie zum mindesten
spüren ließen , wo die Schwierigkeit und ihre Bewältigung liegen .
Aber weder Jeßner noch Reinhardt haben sich überhaupt mit der
Kernfrage beschäftigt . |

Am wenigsten Max Reinhardt . Er hat es leichter als Jeßner ,
denn Shakespeare ist spieibarer als Goethe . Aber Reinh . rdts
Stärke war nie die Sprachbehandlung , seine Schwäche war immer
der Vers . Jetzt ist sein Ohr der Sprache ganz ent reurdet . Die
einfachsten Stellen werden oerrviichi oder überalzentuiert . Bruder
Lorenzo — allerdings mit Ferdinand Hart rätselhaft falsch b . jetzt
— muß aus einer betrachtenden Partie eine dramatische werden .
Mercutios Erzählung von Frau Mab wird ein Geräus 'l' iinitacioi .

Reinhardt tauschte neulich . bei Stanislawskis dreißigjährigem
Theatt -riubiläum , nicht nur Orden , sondern auch Gedunleu . Wieoer
einmal war von der Krise der Schauspielkunst die Rede . In dieser
Aasführuno konnte er zeigen , wie ernst es ihm mit vielen Sätjen
war . Hier halte er viele junge Talente zur Verfügung . Wie förderte
er sie ? Die meisten waren unter anderen Regisseuren schon bewähr : .
Hier waren sie nicht wiederzuerkennen . Nur Maria K r a h n be-
hauptetc sich mit klarem , energischem , motiviertem Ton als Mutter

Capulet . Reinhardts „Romeo und Julia " : ein Vernichtungsfeldzug
gegen die jungen , schauspielerischen Talente .

Wenn in den Regieszenen , in den Massenauftritten alles heraus -
gekitzelt und überlärmt wurde , so behielt Elisabeth Bergner die
Julia für sich . Ihr Versagen war kaum noch eine Ueberraschung .
Wenn man von Beginn an deutlicher die Art der Bergner erkannt
hätte : ibre graziös umschreibende , spielerisch ausweichende Lustspiel -
begobung , so hätte die Katastrophe nicht eintreten können . Als
man sie zur deutschen Duse gemacht hatte , mußte man an sie die
Forderung größerer , wichtigerer , anspruchsvollerer Rollen stellen .
Gerade der größte Erfolg der Bergner ober , ihre heilige Johanna ,
zeigte schon für den , der hören und sehen kann , daß Rollen . die
künstlerische Gestaltung und Auseinandersetzung verlangen , über ihre
Kräfte gehen . Dennoch setzte man sie der Gefahr der Porzia und
jetzt der Julia aus . Wie umging Elisabeth Bergner die Gefahren
der Sprache und der Gestalt ? Indem sie die meisten Verse strich
und was übrig blieb , als Geheimnis behandelte . Schon in der
fünften Parkettreihe war sie kaum noch zu vernehmen . Ihre her -
vorragende Unmusikalität (musikalisch sind nur ihre Bewegungen )
ließ sie die Verse beliebig senken und heben , beliebig ansetzen , be-
liebig abbrechen . Elisabeth Bergner hat so wenig Gefühl für
Sprache , daß sie schon in den Anfangsworten der Julia strich : die
Gedichtform der ersten Begegnung wurde zerstört . Vom Gift -
Monolog nickt zu reden .

Der Fall Bergner ist die letzte Inflationserscheinung des dent -
schen Theaters . Eine lächerliche Gegenüberwertung bei äußerster
Unziilänglichkei : der Gestaltung ( wenn die Bergner sich künstlerisch
bekennen muß . wenn sie gestellt wird ) . Die Wertverschiebung hindert
das Theoter , hindert eine ganze Generation von entwicklungsfähigen
jungen Schauspielern . In diesem Zusammenhang paßt es . daß um
eine Romeo - vor -der - Aufführung — riesiger Reklameaufwand ge-
trieben wird ? und in Erscheinung tritt : ein nicht unsympathisches
aber keineswegs ausreichendes Talent . Franz Lederer wäre der
Benvolio dieser Vorstellung gewesen . Er ist nicht unbegabt . Aber
eiserne Zucht müßte ihm seine sprachlichen Maniriertheiten ab -
gewöhnen

Eine barbarische Ausführung , die selbst das gute Prinzip der
dekorativen Anordnung auf einem Einheitsschauplatze (Ernst
Schütte ) stillos verwirrte und unklar ausführte .

Der Roman eines Meisterwerkes von van Dyck . Eine »Kreuz -
abnähme " ein hervorragendes Werk van Dyck

'? , ist jetzt aus Eng
land für eine Summe von 200 00(1 Mark an ein n amerikanischen
Millionär verkauft worden . Die Geschichte jenes Bildes rührt zu -
rück in jene sernen Scl mugglerzeiten , da das East End Londons
e n Stapelplatz für geschmuggelte Waren war , die von der flämi -
schen Küste die Themse herauf gebracht wurden . Man nimmt an .
daß das Bild mit einer Alchen Schmuggelladunc : noch London kam
und dann viele Jahre irgendwo vergessen lag . Es wurde nämlich
vor 80 Jahren p ' faslich -n *er St Patrick - Kirche , die im Osten
Londons nahe an der Themse li gt . gefunden und galt zunächst sür
einen Rubens Spä -er wurde es dann als ein Werk van Dycks er -
kanni und von e nem Kunsthendler erworben : jetzt ist das Bild
nach Amerika verkauft worden .

Die snmerisch -babylvnische Knlknr.
Bortrag in der Gesellschaft für geistigen Aufbau .)

Zu der Vortragsreihe über alte oder ferne Kulturen , die erfreu '
licherweise die Gesellschaft für geistigen Aufbau geplant hat , oehd^
ren auch die Ausführungen von Alfred Jeremias (Universität
Leipzig ) über die sumerisch -babylonische Kultur in ihren Beziehungen
bis zur Gegenwart . Am Anfang der großen einheitlichen Mensch5
heitskultur , die sich trotz verschiedenster nationaler und landschast '
licher Abwandlungen durch die Jahrtausende verfolgen läßt , ste^
die sumerische Hochkultur (3500 v . Chr .) . Neueste Ausgrabungen
führten zu der Vermutung , daß zwischen den nicht -semitischen Sume -
ren , den Altägyptern des Niltals , den vorarischen dunklen Bewoh¬
nern Indiens (Drawidakultur ) , den Polynesiern und schließlich
gar den Azteken in Mexiko gewisse Beziehungen bestünden . Wie dem
auch sei , es drangen die Sumerer in frühqeschichtlicker Zeit aus
ihrer unbekannten Urheimat ins untere Euphrat - und Tigristal ein -
Die Religion bildete , wie stets , den geistigen Mutterboden der Jw
dort rasch entwickelnden Kultur . Der Sumerer erlebte als Tiefstes
die Harmonie des Himmlischen mit dem Irdischen . Was sich also
oben am gestirnten Himmelsgewölbe abivielte . das wiederholte
unten auf der Erde . Der Mensch selbst , ein kleines Abbild der
Gottheit , deren Körper die Sterne bilden , erschien mit seinem
kurzen Leben in das kosmische Geschehen eingebettet . Ihr Kalender
versinnbildlichte die Religion : zwöl ' mal wandelt der Mond den
Himmelswea , bis ihn einmal die Sonne zurückgelegt hat . So en >»
stand das Mondjahr mit seinen zwölf Monaten zu je dreißig Tagen .
Der Tag mit seinen zweimal zwölf Stunden ergab im kleinen da »
Abbild des Jabres . Wenn jedesmal der große Zeiger (Mondt
zwölimal den Weg des kleinen Zeigers ( Sonne ) geht , so Ipie ^eU
das Zifferblatt unserer heutiaen Uhr noch altsumerischen Geist wider .
Das Lebensgefühl der Altsumerer trug heroisches Gepräge . ^ ^
Tod galt gering . Wenn der König starb , mußte sein gan,er Hofst^
mitsterben . Der Ritualmord am Hofstaat war eine religiö '

e Pf ? ' ® J
die jeder eroeben an sich »"ll,ziehen ließ . — Zahlreiche Lichtbilde
diäten den Typus der Sumerer , .lber auch ihre kultur ' chöpferiich^n
Leistungen , nämlich die Schriftzeichen und die Tierbilder , Löwe ,
Adler , H' rlch, Schlange . Stier und Greif , Urbilder der gesamt ^
späteren Wavpensvmkolik . dann bewunderswerte Schmuckstücke » n
unvergängliche Gebrauchsgegenstände , die neuere Ausgrabungen
Ur und Ki '.ch ans Tages ' icht gefördert haben .

Der Einbruch der leinitischen Akkader zerstörte zwar die sum-
rische Herrscha ' t . aber nicht ihre Kultur , die sie soweit es ge »" .'
möalich war übernahmen und weiterbildeten . Der sumerische Kulw -

geist lebte auch noch in Alt - Babylon später im assyrischen »n
schließlich im cl?aldäischcn Reich grundlegend weiter Durch Al
der den Großen floß der melopotami ' ch ' Kultu ström mit dem g
chischen zusammen ! . Die Römer Übernahmen das hellenistische Ero
und durch sie drang es in die chr ^tlich - aermonische Kulturwelt
sodaß Goethe mit Recht sagt : ..Wer sich ielbst und andere kenn
wird auch hier erkennen : Orient und Okzident lassen si *'
lteiiutn ." ß ' - ^
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Die Landtagswahlen 1929.
Die Abgeordneten Eggler und Engelhard wieder ausgestellt .

Auf einer Mahlkreiskonferenz des Zentrums für den Wahlkreis
Oberlirch —Offenburg , die am Sonntag in Offenburg stattfand ,
wurden die seitherigen Abgeordneten Landgerichtsdirektor E g g l e t
und Bürgermeister Engelhard einstimmig als Landtagskandidaten
für 1928 aufgestellt . Zum Wahlkreisvorsitzenden wurde der seitherige
Vorsitzende , Ctadtpfarrer Karle - Offenburg , einstimmig wieder -
gewählt .

Die neue Bahnstrecke von Bad Peterstal
nach Griesbach .

d . Bad Peterstal , den 28. Oktober. Ueber die Arbeiten an der
neuen Bahnstrecke zwischen Bad Peterstal und Gries » ich ist schon
manches berichtet worden . Sie beginnen beim Marienb .id ; der sei --
nerzeit beim Durbeneinjchnitt vorgenommene Durchbruch liegt noch
still . Kurz hinter dem Marienbad ist eine Verlegung der Straße
notwendig . Der Unterbau der neuen Straften ist ziemlich weit vor -
angeschritten . Das erste Haus Hinte , dem Marienbad muß abgetra -
gen werden . Es folgt dann die Ueberführung über den Weg , der
in den Ortsteil Beienbach führt . Diese ist bereits fertiggestellt .
Eine zweite Ueberführung ist in der Nähe der Säge des früheren
Blligermeisters Bächmichel erstellt . Anschließend daran findet sich
eine 3 Meter hohe Stützmauer . Auch hier ist wieder eine Verl Lung
der Straße notwendig . Das neue Straßenstück ist in Angriff güiom -
men . Eine Verlegung des in der Nähe fliegenden Betriebskanals
war damit bedingt . Noch eine Stützmauer , und es beginnt die Ver -
legung des Flußbettes der Rench . Die Arbeite .» hierfür sind in vol -
lem Dange , der Fluß wird in 14 Tagen in das neue Bett eingeleitet
werden können . An der Gcmarkungsgren ^e zwischen Bad P :' tvstal
und Griesbach ist eine große lleberführung erforderlich , die noch kaum
in Angriff genommen ist . Der ganze Bahn bau erfordert große Erd¬
bewegung und hat nicht geringere Schwierigkeiten zu überwinden ,als die vor zwei Jahren eröffnete Strecke Oppenan - Bad Peterstal .

--- Adelshosen (91 . Eppingen ) , 29. Okt .
orben .

nach kurzem

(Der älteste Einwohner
gestorben . ) Im Alter von 94 Iahren und 6 Monaten starb hier

, kurzem Leiden der älteste Einwohner der Gemeinde , Michael
Grault .

M . Bruchsal , 29 . Okt . (Raubübersall . ) Am Sonntag abend
kurz vor tf Uhr wurde die Schuhmachersehefrau Heck vor dem Post -
amt von einem jungen Mann angehalten , der ihr einen Gegenstand
vor das Gesicht hielt , in dem die Frau einen Revolver vermutete .
Der Frechling verlangte von der Frau zehn Mark . Auf ihre Hilfe -
rufe verschwand er in den Anlagen . Wenige Minuten später erschien
an der Kasse eines Kinos in der Kaiserstraße ein junger Mensch
und forderte von der an der Kasse sitzenden Frau des Kinobesitzers
Geld . Diese verstand ihn nicht gleich und fragte ihn nach seinem
Begehren . Hierauf erwiderte er : „Geld her , oder ich schieße!" Mitt -
lerweile kam der Kinobefitzer selbst und wollte den Räuber fest-
kalten , allein dieser riß ihm aus und ergriff die Flucht . Der Täter
ist etwa 18—20 Jahre alt , 1,70 m groß , trug dunkelblauen Anzug
und Mütze . Man vermutet in den beiden Fällen den gleichen Täter .

M. Bruchsal , 29. Okt . (Mansardendiebstähle . ) Im Lause der
letzten Woche wurden in einem Hause in der Kaiserstraße verschiedene
Mansardendiebstähle verübt . Dabei wurden hauptsächlich Kleidungs -
stücke und Schuhwerk gestohlen . Von den Dieben hat man keine
Spur

KI. Bruchsal , 29. Okt . (Berdächtig .) Hier wurde der ledige ,
mehrfach vorbestrafte Vuchbindergehilfe K i t t l e r festgenommen und
ins Amtsgefängnis eingeliefert . Kittler ist verdächtig , in Frei -
bürg dem alten Ehepaar , das , wie seinerzeit gemeldet , in der
Roichsbank Altsilbergeld umgetauscht hatte , 54r> Mark mit dem
Bemerken abgeschwindelt zu haben , er sei Bankbeamter und müsse
das Geld nochmals von der Bank nachzählen lassen , um zu sehen ,
ob es auch stimme .

= Mannheim , 29. Okt . ( Auszeichnung .) Dem Direktor des
Statistischen Amtes der Stadt Mannheim . Oberverwaltungsrat Dr .
Sigmund Schott , der am 10. Oktober d. I . sein 60. Lebensjahr
vollendete , wurden von der badischen Negierung die akademischen
Rechte und Amtsbezeichnung eines ordentlichen Professors verliehen
^ = Mannheim , 29. Okt . (Hauvtlehrer a . D . PZei fcnberger t .)
In der Nacht zum Sonntag starb hier im Alter von 82 Iahren der
Mitbegründer des Badis <ben Lehreroereins , Hanptlehrer a . D . Karl
Pfeiffenberger . Pkeiffenberger war Herausgeber der Fibel
„Des Kindes erstes Schulbuch "

, das in ganz Baden eingeführt und
auch in der Schweiz und in Sackten verbreitet war .

r . Elfenz , 29. Okt . (Todesfall . ) Kirchengemeinderat und evan -
gelischer Kirchenrechner Karl Kaiser , eine weit über die Orts -
grenzen bekannte Persönlichkeit , wurde dieser Tage begraben . Am
Grabe sprachen Kirchengemeinderat Huber , Karl Hockenberger im
Namen des Gesangvereins Liederkranz und Hch . Maier namens der
alten Sänger .

= Emmendingen , 29. Okt . ( Born großen Stadttor .) Nach einer
Bauzeit von rund zwei Monaten wurde der Durchgang des im Zuge
der Landstraße Heidelberg —Basel liegenden Stadttores nun wieder
freigegeben . Dur » Schaffung eines zweiten Durchaanoes westlich
des Tores nach völliger Niederlegunq der dort befindlichen beiden
Häuser soll der Verkehr an dieser engen Stelle noch eine wesentliche
Verbesserung erfahren .

DerLuowigsyafener Mordprozey
— Frantenthal , 29. Ott . (Drahtbericht .) Bevor die eigentliche

Vernehmung über die Tat selbst vorgenommen wurde , fragte der
Vorsitzende den Angeklagten , wie er zur Entlassung gekommen sei
und was er in der Zeit vom Tage der Entlassung (12 . April ) bis
zum Tage seiner Tat in den Anilinwerken (18 . April ) unternommen
habe .

Der Angeklagte gad sehr verstockte Antworten und erklärte
zusaannenhanglos , daß er sich ständig von den Meistern beiachleiligt
gefühlt habe , mit denen er wegen Lohndifferenzen in Meinungs -
Verschiedenheiten geraten sei . Später sei in ihm eine sinnlose Wut
aufgekommen uÄ > er habe sich entschlossen, den Meistern , soweit sie
ihn benachteiligt haben,

' einen Denkzettel zu verabreichen . Der An -
geklagte gab dann eine Schilderung der Ereignisse vom 18 . April .

Auf Vorhalt des Vorsitzenden , daß er mit zwei erhobenen Re -
volvern in den Arbeitsraum des Meisters Schneider und Kalku -
lators L a u p p e r eingedrungen sei , erklärte Gioth , er könne sich
daran nicht mehr erinnern . Er will sich an die Vorgänge an die -
sem Tage nicht mehr erinnern können , auch wüßte er nicht , daß «-r
geschossen habe . Die weitere Vernehmung des Angeklagtes be-
trafen Ein ^elfragen , die kein wesentliches Ergebnis zeitigten .

Nachmittags 3 Uhr wurde in die Zeugenvernehmung
eingetreten . Zunächst äußerte sich Sachverständiger Medizinalrat Dr .
Frank über de» Leichenbefund . Er stellte fest , daß Schneider
von vier Kugeln getrosten worden sei. Meister Heiß erhielt einen
Schuß in die linke Hüste und Kalkulator Laupper einen Schuß in
die linke Brustseile . Die Verletzungen waren tödlicher Natur . Der
Sachverständige führte ergänzend aus , daß der Angeklagte mit dem
Umgang mit Schußwaffen vertraut gewesen sein müsse , und ist der
Meinung , daß er nicht nur an eine Erteilung eines Denkzettels ge-
dacht habe . Er hätte sonst nicht aus die edleren Teile des Körpers
gezielt .

Als der Vorsitzende Gioth fragte , was er sich beim Anblick der
Leiche Schneiders bei der zweiten Sezierung . bei der er zugegen
war , gedacht babe , erklärte der Angeklagte schluchzend : „Das habe
ich nicht gewollt !"

Als erste Zeugin wird die Wirtin des Angeklagten vernommen .
Sie betonte , daff der Angeklagte stets solid , freundlich und zuvor -
kommend gewesen sei .

Der Anilinladorant Johann H e r t i n g konnte lediglich aus -
sagen , daß er Gioth am 18. April in den Morgenstunden in der Fa -
bril gesehen habe .

Sehr eingehend beschrieb der Zeuge . Obermeister Martin G u t h,
die Vorgänge am 18. April .

Der Hilssmeister Heinrich Kaiser war der Vorgesetzte des An -
geklagten vom Juli 1922 bis April 1925. Er stellte fest, daß er nicht
glaube , daß auf Grund der Reklamationen des Gioth wegen Lohn -
differenzen von Seiten der Meister eine schlechte Stkmmung gegen
ihn ausgekommen sei . Im Gegenteil sei Gioth vorsichtiger beban -
delt worden . Auf eine Frage des Vorsitzenden , stellte der Zeuge fest,
daß er am 13 . April die Meister über den Charakter des Gioth be-
fragt habe . Allgemein wurde erklärt , daß Gioth ein jähzorniger
Mensch sei . Die Zeugenvernehmung wird am Dienstag fortgesetzt .

St. Eckartsweier , 28 . Okt . (Denkmalswtihe .) Heute erfolgte hier
die

^feierliche Einweihung des neuen Gefallenendenkmals für die
25 Söhne der Gemeinde , von denen leider nur drei auf dem Fried -
Hof der Heimat ruhen . Vormittags 10 Uhr fand ein Gebenknottes -
dienst statt unter Mitwirkung der Musikkapelle Willstätt sowie des
Gesangvereins Eckartsweier . Nachmittags 2 )4 Uhr marschierten die
Vereine unter Vorantritt der Musikkapelle Willstätt nach dem Denk -
malsplatz bei der Kirche . Die Eröffnungsansprache hielt Bürger -
nieister Lutz , die Festrede Stadtpfarrer Zier - Mörzheim , der lange
Jahre hier segensreich wirkte . Der Ortsgeistliche , Pfarrer Müller ,
zeichnete den wahren Christenweg als Trost für die Hinterbliebenen .
Daran schloß sich die Uebergabe des Denkmals an die Gemeinde
und eine Reibe von Kranzniederlegungen ( Landrat Schindele -
Kehl , der Vorstand vom Krieger - , Gesang - und Turnverein u . a .)
Das Denkmal , eine aus bayerischem Kranit gefertigte , viereckige
Säule mit Bekrönung (Lorbeerkranz mit Stahlhelm ) ist in Form
und Ausführung der Kirche angepaßt .

8 . Neuenburg (Baden ) , 28. Okt . (Raubübersall .) Am Samstag
abend , etwa um 7 Uhr , wurde eine ältere Frau aus dem Sägwerk
Himmelsbach in Neuenburg (Baden ) auf dem Wege von Müllheim
n" ck Neuenbürg in der Nähe der Klemmbachbrücke von einem
° - mittelgroßen Burschen angesprochen , zur Seite gestoßen
und eines Einkaufsbeutels beraubt . Der Täter ergriff die Flucht ,
da er das Herannahen eines Kraftwagens bemerkt hatte . Sofortige
Aufnahme der Fahndung nach dem Täter durch die Gendarmerie
halte noch zu keinem Erfolge geführt .

k. Tiengen , 27. Okt . (Das Finanzamtsgebäude ) Heute wurde
in Anwesenheit der Stadtverwaltung und des Finanzamtsvorstandes
das Richtfest für den Finanzamtsneubau festlich begangen .

) ! ( Allmendshosen (Amt Donaueschingen ) . 29 . Okt . (Suche nach
Brandstiftern .) In den letzten zwei Monaten hat es hier fünfmal
gebrannt . Auch in den letzten Jahren ist die Zahl der Brände in
Allmendshofen auffallend groß gewesen . Nach Lage der Dinge dürfte
im allgemeinen Brandstiftung als Ursache angenommen wer -
den . Bis jetzt ist es nicht möglich gewesen , die Täter zu überführen .
Die Staatsanwaltschaft Konstanz bat daher eine Belohnung bis zu
3000 Mark ausgesetzt für solche Mitteilungen , vi « zur Feststellung
der Brandstifter führen .

* Singen , 29. Okt . ( Goldene Hochzeit .) Am heutigen Montag
können die Eheleute Josef H o g g in guter körperlicher und geistiger
Verfassung die goldene Hochzeit feiern .

Ansallchronik.
— Brochhausen (bei Rastatt ) , 29. Okt . (Autounfall .) Am

Samstag abend wurde der hier wohnhafte Gärtner Josef Baum
beim Bahnübergang von einem Auto , das von einer Dame gelenkt
wurde , überfahren und verletzt .

M. Bruchsal , 29. Okt . (Vom Zuge überfahren .) Der K2 Jahre
alte Oelhändler Georg Bierig von hier wurde heute früh am
Bahnübergang an der Forster Landstraße von dem fahrplanmäßigen
Zug 929 , der in Bruchsal morgens 6. 11 Uhr abgeht , überfahren und
vollständig zerstückelt . Der Mann war selbstverständlich sofort tot .
Niemand hatte den Vorfall bemerkt . Erst auf der Station Langen -
brücken wurden an der Lokomotive Blutspuren entdeckt . Hierauf
wurde die Strecke abgesucht , bis man die zerstückelte Leiche an der
oben genannten Stelle fand . Die einzelnen Leichenteile wurden nach
der Leichenhalle gebracht .

= Heidelsheim (bei Bruchsal ) , 29. Okt . Ein schwerer llnsall
ereignete sich gestern abend auf der Straße zwischen Helmsheim und
Gondelsheim . Ein junger Mann von hier ging mit einem Mädchen
von Helmsheim auf der Landstraße . Dabei kam aus der einen
Richtung das Verkehrsauto und aus der anderen Richtung ein
Bruchsaler Personenwagen . Die beiden Personen liefen nun anstatt
auf den Gebweg , gerade in das Personenauto hinein . Das Mädchen
kam mit einigen Hautabschürfungen davon , während ihr Begleiter
einen komplizierten Unterschenkelbruch davontrug .

- Schwetzingen , 29. Okt . (Gegen eine Telegraphenftange ge-
fahren . ) Ein Motorradfahrer aus Ketsch geriet aus der Straße
zwischen Hockenheim und Gasthaus „Talhaus " am Samstag abend
über die angrenzende Rasenböschung und wurde gegen eine Tele -
graphenstange geschleudert Während der Lenker des Fahrzeuges
nur leicht verletzt wurde , brach der auf dem Sozius mitfahrende
Rothaiisbecmte Heinrich Fuchs aus Ketsch das rechte Bein . Flicks
hat am linken Bein schon eine Holzprothese . Er wurde nach Hei -
delberg verbracht .

s= Neu lupftei m (Amt Schwetzingen ) . 29. Okt . (Zusammenstoß
wegen vorschriftswidrigen Fahrens .) In der Nähe des Bahnhofes
fuhr gestern ein Motorradfahrer aus Altlußheim mit einem Alt -
lußheimer Auto zusammen . Der Autolenker hatte die Kurve vor -
schriftswidrig auf der linken Straßenseite genommen . Der Führer
des Motorrads stürzte und wurde bewußtlos ins Heidelberger
Krankenhaus verbracht .

Brände .
— Eppelheim (Amt Heidelberg ) , 29. Okt . (Eine Dreschhalle

niedergebrannt .) Sonntag abend brach in der 100 Meter vom Orte
entfernten , der Gemeinde gehörigen D r e s ch h a l l e Feuer aus .Die Halle brannte vollständig nieder . Fuhrwerk . Ackergeräte und
Strohoorröte sind mitverbrannt . Der Schaden beträgt etwa 5000
Reichsmark . Die Entstehungsursache ist unbekannt .-4- Böhrenbach , 29. Okt . (Motorradbrand .) Gestern abend
tankte beim Gasthaus zum Kreuz ein Offenburger Motorradfahrer .
Dabei scheint ihm etwas Betriebsstoff gegen die brennende Karbid -
lampe gespritzt zu sein . Innerhalb weniger Minuten stand das
Fahrzeug lichterloh in Flammen . Unter Zuhilfenahme von zwei
Handfeuerlöschapparaten gelang es , das Feuer zu löschen. Ein Glück
war es , daß die Tankstelle zwei Meter , entfernt stand , sonst hätte
leicht ein größeres Unglück entstehen können .

Vier Jahre Zuchthaus für einen Racheakt.
— Billingen , 29. Okt . Die Bluttat , der im Juli der Friseur

Ludwig von Ralingen auf der Straße Aisteig —Oberndorf nachts
zum Opfer fiel , hat nunmehr vor dem Schwurgericht R o t t w e i l
ihre Sühne gefunden . Der Hilfsarbeiter Georg Reich aus Betz-
weiter der aus dem Hinterhalt den Ludwig mit einem Schlagring
niederschlug , so daß dieser am nächsten Tage im Krankenhaus
Oberndorf verstarb , wurde zu einer Zuchthausstrafe von vier Iah -
ren und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Reich will aus Rcähe inbetrunkenem Zustande gehandelt haben . Der Staatsanwalt hat ' e
sur den Rohling acht Jahre Zuchthaus beantragt .

= Schönmiinzach (Murgtal ) , 29. Okt . (6 Jahr « Zuchthans füreinen Brandstifter .) Das Rottweiler Schwurgericht hat den Tag -
löhner Friedrich ssinkbeiner von hier wegen Brandstiftung zu6 Zähren Zuchthaus und S Jahren Ehrverlust verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
— Friedrichs Hasen, 27. Okt . (Ein Mörder von seiner Geliebten

oerraten . ) Von der Gendarmerie in Hergensweiler wurde
der steckbrieflich gquchte Georg Schmied aus Ringsee . der am
27. Septmber bei Fr !esenried in Bayern den Händler Taver Meir
erstochen hat , ausfindig gemacht und darauf mit Hilfe von zwei
württembergischen Landjägern unweit Tettnang in einem Wirts -
haus umzingelt und oerhaftet . Er hatte einen geladenen Revolver
und ein feststehendes Messer in der Tasche . Seine Geliebte , die durch
Zufall in die Hönde der Gendarmerie geraten war . hatte den Mör -
der verraten .

Kottweil , 27. Oktober . (Ueberfall im Gefängnis . ) Im hiesigen
Amtsgerichtsgefängnis überfiel der bekannte Aisteiger Posträuber
Kreier den Gefänqnisoberwachtmeister bei der abendlichen Kon -
trolle in seiner Einzelzelle . Zufällig hörte die Frau des
Wachtmeisters das Hinfallen der miteinander Ringenden und alor «
mierte sofort die Polizei . Diese konnte den Rabiaten bändigen und
in seine Zelle zurückbringen . Kretzer hatte bereits Knebel und selbst-
verfertigte Stricke zur Hand , um den Beamten unschädlich zu machen
und das Weite zu suchen.

ÄeleuckteDem Heim besser !
Sachgemäße Aeleuchiung

gewährleistet gute Arbeit. Darum sollte auch der Schreibtisch immer
gut und reichlich beleuchtet fein.

und Auskunft in allen Le >euchtung <frage» erteilen kostenlos 61« Osram » Verkaufsstellen OcJ
eieftrijilätüroerj unC die sonstigen Slettrvfachgelchsfte.
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Agathe Thoma f .
Sie war des Meisters Schwester .
Darin liegt viel , wenn man es in diesem Einzelsall betrachtete

Denn als Hans Thoma Gattin und Mutter verloren hatte , war sie
noch bei ihm als ein Stück Heimat , als ein Stück Iugent », als ein
Stück Erdenqlück . Sie hat seinen Weg mitgemacht aus der Stille
des Schwarzwaldhauses auf den Kipfel des Ruhmes , und sie ist . wie
et . dadurch im Wesen nicht verändert worden . Es hat sie gefreut ,
bafo der Bruder so grok und berühmt würbe . und sie konnte deshalb
die Welt mit einem stillen freundlichen Lächeln grüften . Sie war
die Sachwalters, , ihres Bruders , als er vor ihr von der Erde ging —
auch bei der Gründung des Thoma -Archivs — und man darf fa ?en .
das Schicksal hat es gut mit ihr gemeint , daft sie ihn überleben und
ihm den legten lieben Menschendienst leisten durfte . Nun ist sie ,
fast flfl Iobre alt , ihm wirft wenigen Jahren nach -ekolgt .

Frau . Mutter und Schwester waren das weibliche Drewestirn .
das dem hingen Künstler die neu " eoriindete ssranikfurter Häuslich -
keit schmückte und betreute . ? abre 1877 war es . ,.? m Juni
führte ich meine Liebe zum Traualtar , um dann im Herbst ganz
nach Frankfurt übern,Firtteln mit Frau , mit Mutter und Schwester
in ein kleines bescheidenes Heim , — aber die Sonne der Liebe
leuchtete darin . schrieb Hans Thoma selber Und als der
Schnitter Tod ib-m nach 25 Iahren die Lebensaefährtin grausam
entrissen Hatte , da blieb nock die Mutter bei ibm bis zu ihrem
93 . Lebenssabre und endlich Aaathe . die treue Schwester , deren Los
es war . den Abglan , jener Sonne wach und warm ju halten .

Man kennt Cella . die Gattin , aus vielen glückstrahlenden Bil¬
dern des Meisters , man kennt die Mutter und kennt auch so die
Schwester : mit der Mutter zusammen in her Bibel lesend das
S <̂ warzwald -Maidli mit dem lieben nachdenklichen runden Geli ^ t

; oder die Lithograph ! » vom selben Jahr , wo sie einen 33 ' ief
schreibt , der beginntLieber Bruder ! Dann das schöne altmeisterlich
rubiqe Bildnis von ibr aus dem J ^ hre 1871 : wiederum eines vom
Jahre 188K , wo Agatbe an einer Stickerei arbeitet und schließlich
das Gruppenbild mit Cella zusammen von 1901 .

Agathe Thoma ist für ihre Person nicht in öffentlicher Wirstam -
keit hervorgetreten . Als es nötig war . bat sie die Repräsentation
für und mit dem Bruder würdig geleistet : es hat ste keine An¬
strengung gekostet , denn sie gab sich auch dabei ungekünstelt , wie sie
war , ein « Persönlichkeit von eigenem echtem Wuchs . Aber ihr
eigentliches fkeld war das Haus und die Soralichkeit um den Bruder ,
Hermine Maier -Heuser hat in ihrem Büchlein „Vertraute Stunden
mit Hans Thoma " auch der Schwester Agathe einen Abschnitt ge«
widmet . . .Wie ein Frauenbild aus feinen alten Holzschnitten wirkt
sie . Mütterlich , klug und immer mit unerschütterlicher Selbstver -
ständlichkeit : Die helfende Gebärde . Des Bruders Augen folaen ihr :
. .Was soll ich auch machen ohne Agathe ? Sie weift für alles Rat .
Sie macht alles so leise"

. . . Mit ihrem ganzen Menschentum hat
sie die Pflichten erfüllt , die ihr am nächsten lagen . .

Es kann heute nicht mehr über diese treue und vornehm -starke
Seele gesagt werden . Und es ist wohl auch nicht notwendig . Wer
den Menschen Hans Thoma sucht, wird immer auch seiner Schwester
begegnen , die nun leise der Welt Ade gesagt hat . nachdem ihr
Lebensamt treu und restlos erfüllt war . Im Schimmer der Kunst
und des Lebens ihres B ' Uders bewahrt das Gedächtnis der Menschen
ihr einen dauernden Ehrenplatz . t W . E . 0 .

Verkehrsunfälle.
Am Montag vormittag kurz vor 7 Uhr stieh in der Kriegsstrahe

zwischen Karl - und Ritterstrahe ein Lastkraftwagen mit einem
Pferdefuhrwerk zusammen , weil er diesem beim Ueberholen nicht
genügend Raum lieh . Dem Krastwagenführer entstand ein Sach -
schaden von etwa 600 Mark , zumal er auch noch, da er plötzlich
bremste , von einem anderen Lastkraftwagen angefahren wurde .

Am Samstag nachmittag wurde ein 60 Jahre alker Kaufmann
von hier auf der Landstraße Karlsruhe —Rastatt zwischen Oetigheim
und Bietigheim von einem Personenkraftwagen angefahren und ver -
letzt . Der Verletzte hatte sich zu* Behebung einer Panne seines
Motorrades gerade am rechten Rand der Straße aufgestellt , als er
von dem Personenkraftwagen im Vorbeifahren gefaßt und mehrere
Meter weit geschleudert wurde , so daß er an den Beinen , am Gesäß
und an einem Arm Blutergüsse und Prellungen erlitt . Der Führer
des Personenkraftwagens hielt zwar an , verweigerte aber seinen
Namen und verwies statt dessen auf seine Nummer .

= Ein Veteran der Arbeit . Am 1 . November kann Herr Joseph
Schlagetter , wohnhaft Schützenstraße 23 hier , seinen 8 0. Ge -
b u r t s t a g feiern - ibis vor einem Jahre übte Schlagetter sein
Handwerk als Schlosser aus . Er war also 62 Jahre lang
als Schlosser tätig , davon 31 Jahre lang als Kassenschrank -
schlösse ! bei der Firma Weiß hier . Trotz seiner 80 Jahre ist Herr
Schlagetter körperlich und geistig außerordentlich frisch und rüstig ,
daß ihm niemand den Achtzigjährigen ansehen dürfte . Der Jubi¬
lar , der aus Stollhofen bei Bühl stammt — seine Troßeltern waren
im badischen Ob :rland ansässig — gehört auch zu den Kriegsvete -
Mnen vom Jahre 1870/71 . Er diente im Artillerie -Regiment N . 14
in Gotresaue , mit dein er den Krieg mitgemacht hat . Schlagetter
hat den sehnlichsten Wunsch , daß es ihm vergönnt sein möge , mit
seiner Frau , die ihm in zweiter Ehe 47 Jahr « lang treue Weg -
gefährtin gewesen ist die goldene Hochzeit Zu feiern .

) ! ( Seinen 60. Geburtstag kann am 30 . Oktober der in weiten
Kreisen wohlbekannte Gastwirt zum „Mcrkur "

, Gottlieb Ehret ,
begehen . Schon seit Jahrzehnten ist Herr Ehret im Wirtsgewerb -
tätig ; sein hiesiges Wirken begann er im Jahre 1896 auf dem „Lö -
wenrachen " in der Kaiserpassage . Im Jahre 1901 übernahm der
Jubilar das bekannte Restaurant zum „ Merkur " am jetzigen alten
Bahnhof damaliger Hauptbahnhof , das durch Kauf in sein Eigentum
überging . Durch Fleiß , Ausduer und Umsicht ist es Herrn Ehret mit
seiner Gattin , die am 1 . November ebenfalls ihren 60. Geburtsrag
feiern kann , gelungen , den guten Ruf des Hauses nicht nur zu er -
halten , sondern weiterhin auszubauen .

Unfälle . Eine ledige Einlegerin von hier erlitt am Montag
vormittag in einer Druckerei dadurch einen Unfall , daß sie beim Ein -
legen von Lohndüten in die Maschine die rechte Hand zu nahe an
die Walze brachte , so daß diese erfaßt und zerquetscht wurde . —
Montag vormittag um 7 .30 Uhr fiel einem ledihen Metzger von hier
im Städt . Schlachthof beim Abschlachten von Schweinen die Falle zu
früh herab und auf den linken Fuß . so daß er eine erhebliche Ver -
letzung davontrug . — Eine ledige Kleinrentnerin von hier rutschte
Sonntag abend im Hausgang eines Hauses in Bruchsal aus , fiel
zu Boden und brach sich den linken Oberschenkel . In allen Fällen
wurden die Verletzten ins Städt . Krankenhaus aufgenommen .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 29. Okt . , morgens 6 Uhr : « 5 Ztm . ; 28. Cft : 87 Ztm .
Schnfterinsel . 29. Okt .. morgens 6 Uhr : 153 Ztm . : 28. Okt . : 150 Ztm .
Kehl . 29 . Okt . , morgens 6 Uhr : 265 Ztm . : 28. Okt . : 273 Ztm .
» »- ran , 29. Ok. . . morgens 6 Übt : 439 Ztm . : 28. Okt . : 442 Ztm . : mit -

ags 12 Uhr : 439 Ztm . : abends 6 Uhr : 440 Ztm .
Mannheim . 29. Okt .. morgen ? 8 Uhr : 316 Ztm . : 28. Okt . : 324 Ztm .
Caub , 29. Okt . . morgens 6 Uhr : 209 Ztm . : 28. Okt . : 218 Ztm .

Das Siechtum der Gegenwart.
Vorträge von Professor Muekermann .

Die Vorträge des in Karlsruhe durch seine früheren Zyklen be-
kannten Professors Hermann Muckermann gestalteten sich zu
einem gewaltigen Erlebnis . Fünf Abende lang sammelten sich
d chtgedrängt in der St . Stefanskirche , die mangels eines anderen
Raumes gewählt werden mußte , Menschen aus allen Klassen und
Bekenntnissen , um der Votichast der alten und neuen Ethik zu lau -
schen . An sich ist eine so gewaltige Schar ernster Menschen ein gutes
Zeugnis , eine gewaltige Machiftill « , wie der Redner selbst betonte ,
daß auch in einer sittlich so entarteten Zeit wie der gegenwärtigen ,
Aufbauwille vorhanden ist.

Der erste Abend , der das Thema behandelte : „Der Mewsch im
Welträtsel der Entwicklung " war eine Wanderung an der Hand
des Forschers weit , weit zurück, um auf den Anfang aller Kultur zu
kommen , den Anfang alles Lebens . Gott , der Urgrund , auf dem
die ganze Ethik der Zukunft aufgebaut werden müsse. Entscheidend
sei die Grundwahrheit : Der Mensch in seiner Totalität sei Eigen -
tum Gottes und deshalb nur Gott als einziger Herr , das Recht ,
dem Menschen Gesetze zu geben .

Der zweite Abend . „ Das Siechtum der Gegenwart " gab ein er «
schlitterndes Bild über die Rot unserer Tage . Es seien gleichsam
die apokalyptischen Reiter , die über die Landschaft hinstürmen , mit
ihrem fürchterlichen Gefolge . Und trotzdem würde der Engel nicht
fehlen , der tröstlich über diesem Bilde stehe . Der Mensch hatte die
Freiheit , abzuweichen vom Grundgesetz der Ethik . Und dieser Miß -
brauch sei die Ursache des sittlichen Siechtums . Freilich seien die
gegenwärtigen großen Nöte der Arbeitsnot und der Wohnungsnot
mildernde Umstände . 600 000 Haushaltungen im Deutschen Reiche
seien ohne eigene Wohnung . Da werde die Beobachtung der Ethik
zu einem Problem . Und die Bettennot sei größer als die Woh -
nungsnot . Wir bringen kaum die Gelder auf für all die Fürsorge -
bedürftigkeit und haben dann nichts mehr übrig , um den Gesunden
und den sittlich Treuen zu helfen , daß sie gesund und treu bleiben .
Es tue eine liebevolle , verstehende Aufklärung der Jugendlichen not .
Es sei unveranwortlich , wenn heut « Kräfte am Werke seien , die das
zerstören , was di« Natur anstrebt : die Stauung der im heranreifen -
den Menschen erwachenden Kräfte , damit der letzte Sinn der Ehe
nicht in Frage gestellt werde . Schreckliche Familienentartung mache
sich geltend , weil die Gesetze der hingebenden und schonenden Liebe
in der Ehe unbeachtet bleiben . Grauenhaft nehmen die Eheschei -
düngen zu . Die Statistik des Geburtenrückganges weife erschreckende
Zahlen auf . Wir feien kein wachsendes Volk mebr . Unsere Groß -
stiidte seien Friedhöfe . Selbst unter dem Herzen der Mutter seien
die Kindes nicht gehütet . Die Ehen sollen auf gesunder Basis
aufgibaut werden .

Die Ausführungen des dritten Abends behandelten : „Die Bot -
schoft der neuen Ethik " . Kein ernster Mensch könne an dem Begrün -

der und Meister der Ethik „Christus " vorbeigehen . Und wenn alle
Bücher , die über Ethik geschrieben sind , längst ungelssen bleiben ,
seine Ethik , die er in der wundersamen Bergpredigt in den acht
Seligkeiten festlegte , werden nie verklingen . Das sei das Eharatts -
ristische, daß er restlos diese Ethik bis zum Heroismus erfüllte . Er
lehrte die Ethik der Tat . Das bringt den Menschen Hilfe . Man
möge zu Christus stehen , wie man wolle , niemals sei ein Mens «
über die Erde gegangen , der « ine wunderbarere Ethik gepredigt hat
als er . Aber was er fordere , sei nicht äußere Werkheilizkeit und
G - bürde . Wahre Ethik sei innere Gesinnung . Ehr -
lichkeit und Wahrheit der Menschen zueinander , ffie ganz anders
ständen die menschlichen Gemeinschaften da : Ehe , Staat und Völker ,
wenn Ethik Tat wäre , wenn wir die Meinung der Anderen respek-
tierten und ganz ehrlich zu einander wären .

Der vierte Abend : „Die Ehe im Lichte der neuen Ethik " war
noch einmal ein gewaltiger Aufriß des Sein -Sollenden und aus
allen seinen Forschungen und Erfahrungen heraus mahnte der Red -
ner in seiner verstehenden Güte zur ehelichen Treue , zur Einheit
und Unauflöslichkeit der Ehe , um das Wohl des Volkes und des
Kindes willen , dessen menschenwürdige Erziehung nun einmal über
zwei Jahrzehnte hin im Schöße einer Familie nötig sei, bis es selber
die Fackel des Lebens weitertragen könne .

Der letzte Abend : „Das Mandat der Liebe " gab der ethischen
Woche gleichsam die Seele . König Amfortas aus der Eralssage .
an der Wunde blutend und um Erbarmung flehend , sei das Symbol
der durch eigene Schuld irrenden Menschheit . Aber wie Amfortas
werde auch der blutenden Menschheit diese süße Botschaft aus der
Eralshöhe : „Höchsten Heiles Wunder , Erlösung dem Erlöser .^
D . n tieferen Sinn dieser Worte schloß Professor Muckermann auf .
indem er das prächtige Abendmahlsbild eines Leonardo da Vinci als
Hintergrund nahm und die grenzenlose Liebe des Erlösers darlegte ,
der in iener Stunde des Verrats und der tiefsten Nacht , wie eine
wunderbare Sonne leuchtend das — mandatum nooum — das neue
Gebot gegeben habe . Und dieses laute : „daß wir einander lieben ,
wie «r uns geliebt hat . Und diese selbstlose Liebe , die für Andere
in den Tod gehe , sei für alle Zeiten die gewaltige Unterscheidung
von Humanität und Nächstenliebe . Wir müssen uns und den andern
helfen , das Leben zu leben in Übereinstimmung mit der Ethik und
ihren wunderbaren Gesetzen , die uns zur Freihei -t führen .

Ganz leise hatte an den Vortragsabenden ein meisterhaft
Orgelspiel vor dem Vortrag den vom Tagewerk überlastenden See -
len und Kräften eine merkliche Entspannung gebracht und sie aus -
nahmefähig gemacht , aber am letzten Abend , da klanß ? s so intuitiv
auf und alle Herzen schwangen mi -t - wie frohe Bereitschaft , wie ein
auf und alle Herzen schwangen mit , wie frohe Bereitschaft , wie ein
Symphonie aller Ethik : „Die Himmel rühmen des ewigen Ehre . . .

"

so jähriges Jubiläum der Firma August Schulz
Eines der ältesten und angesehensten Geschäfte unserer Stadt ,das Leinen - und Wäsche -Spezialgeschäft August Schulz ( Inhaber

Ernst Finkenzeller ) konnte dieser Tage sein Svjähriges Be¬
steh e n feiern . Aus diesem Anlaß gingen dem Inhaber der Firma
zahlreiche Glückwunschschreiben und Vlumenfpendcn aus allen Krei¬
sen der Karlsruher Geschäftswelt zu . Am Samstag abend fand im
Festsaale des Hotels „Reichshof " eine Feier statt , die Zeugnis gab
von der Hochachtung und Wertschätzung der Firma in allen Kreisen
der Stadt . Unter den geladenen Gästen bemerkte man u . a . die bei -
den Vizepräsidenten der Handelskammer Karlsruhe , Dr . D ö d e r-
lein und Kaufmann Künkel , sowie Syndikus Dr . Kriene n,
vom Landesverband Bad ?cher Einzelhandel das Präsidialmitglied
Stadtrat R h e i n b o l d t - Rastatt und Direktor Steine ! , vom
Karlsruher Einzelhandel den Vorsitzenden Herrn Freundlieb ,
den Geschäftsführer Herrn W e st p h a l . von der Handwerkskammer
Karlsruhe Syndikus Spall . Ein Beweis des harmonischen Zu -

Jammenarbeitens zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer war die
lnwesenheit des gesamten Personals , das an diesem Ehrentage

Gast der Firma war .
Nachdem eine Angestellte , Frl . K ö l m e l , mit ausgezeichneter

Betonung einen sinnvollen Jubiläumsprolo ^ gesprochen hatte , be-
grüßte der Inhaber der Firma , Herr Ernst Finkenzeller , im
Verlauf des Abends die Erschienenen und gab einen kurzen Rückblick
über den Werdegang des Unternehmens , Er gedachte dabei beson -
ders des Gründers der Firma . Herrn August Schulz , sodann aber
auch all derer , die durch langjährige Arbeit im Dienste der Firma
an dem Aufbau des Unternehmens mitgewirkt haben . In erster
Linie galt dieser Dank seinem lieben Freunde und Mitarbeiter ,
Herrn E d er , der schon über 47 Jahre an hervorragender Stelle im
Hause tätig ist.

Der Gründer der Firma , Herr August Schulz , entstammte einer
angesehenen hiesigen Bürgerfamilie . Im Hause Hoffmann Söhne ,
dem damaligen ersten Wäschegeschäft unserer Stadt , absolvierte er
seine Lehrzeit und war anschließend noch zwei Jahre in dieser Firma
tätig . Darauf trat er bei Christosle & (to . als Buchhalter und Reise -
Vertreter in Stellung , kehrte später jedoch wieder in seine alte
Branche zurück und gründete im Jahre 1878 im Anwesxn Erbprinzen¬
straße 29 das Unternehmen . Im Jahre 1880 verheiratete sich Herr
August Schulz und verlegte das Geschäft 1885 in sein eigenes An -
wesen Herrenstraße 24. Bald genügten die vorhandenen Räume nicht
mehr und es mußte eine Erweiterung durch Anbau geschaffen werden .
Gleichzeitig wurde eine Wäscherei und Büglerei eingerichtet , wie
überhaupt seit Gründung des Geschäftes dieses nicht nur ein Ver -
kaufsgeschäft war , sondern alle Ware aus Wäschestoffen im eigenen
Hause selbst gearbeitet wurde . Durch Heirat mit der zweiten Tochter
des Herrn Schulz kam der jetzige Inhaber 1904 in das Geschäft und
im Jahre 1910 trat Herr Schulz infolge seines Augenleidens vom
Geschäft zurück.

Herr Finkenzeller gab in seiner Ansprache ein anschauliches Bild
der steten Aufwärtsentwicklung des Unternehmens , das heute neun
kaufmännische Angestellte und im technischen Betrieb 30 Personen
umfaßt . Nicht immer sei es leicht gewesen , für die große Zahl Ar -
beiterinnen Arbeit zu finden . Dank der verständnisvollen Unter -
stützung der Behörden durch Zuwendung von Arbeitsaufträgen sei
es jedoch möglich gewesen , das Personal auch in den schwierigsten

teiten zu beschäftigen . Der Redner gedachte bei Erwähnung der
riegsjahre auch des ersten Verkäufers Herrn Klopfer . der auf

dem Felde der Ehre gefallen ist , und schloß mit dem Wunsche , daß
alle Kräfte zusammen wirken mögen , unsere Wirtschaft und damit
unser deutsches Vaterland wieder zu dem zu machen , was es war
und wieder werden muh : „Ein großes einiges Ganzes , zu dem die
Welt mit Achtung und Bewunderung empor sieht , ein Vaterland ,
auf das wir alle stolz sein können ."

Herr Dr . D ö d e r l e i n überbrachte hierauf die herzlichsten
Glückwünsche der Handelskammer Karlsruhe , die stolz sei auf ein
derartiges Unternehmen , in dem ein so vorbildliches harmonisches
Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern herrsche . Er
gedachte dabei mit Dankbarkeit der regen Mitarbeit des Herrn
Finkenzeller als Handelskammermitglied and überreichte dem In -
Haber der Firma als äußeres Zeichen der Anerkennung die Ehren -
Urkunde der Handelskammer Karlsruhe . Herr Stadtrat Rhein -

b o l d t - Rastatt sprach im Namen des Landesverbandes des Ba »
dischen Einzelhandels der Firma zu der Jubiläumsfeier die herzlich -
sten Glückwünsche aus , während Herr Kaufmann Otto Freund -
lieb als Vorsitzender des Karlsruher Einzelhandels unter Ueber -
reichung eines Geschenkes in anerkennenden Worten zu dem Ehren -
tage der Firma gratulierte . Als Vertreter der Handwerkskammer
Karlsruhe übermittelte Herr Syndikus S p a l l die Glückwünsche und
überreichte gleichzeitig an folgende Angestellten der Firma die Ehren -
Urkunde der Handwerkskammer Karlsruhe : Herrn August B o r g s e n,
Frl . Maria Decker , Frl . Anna Göll .

Nachdem noch Herr B o r g s e n für die Angestellten und Herr
S ch n e l l b a ch für den großen Kreis von Abnehmern anerkennende
Worte gesprochen hatten , blieben die Anwesenden noch lange zu»
sammen , wobei die Herren Willy E d e r mit Musik - und Gesangs -
vortragen und Herr W . L u g e r als Bauchredner in bekannt meister -
haster Art zur Unterhaltung beitrugen .

Voranzeigen der Veranstalter . !

A Bablsches LandcStheater . Das am 30 . Oktober in unserem Theater
uraufgeführte Ballett „L u , t f e r " von Francesco Malivtero ist nacli der
tänzerischen Einrichtung von Harald Josef Fürstenau eine Tauzevtsode ,
die sich zwischen Himmel und Erde abspielt . Die Titelrolle wird Harald
Fürstenau selbst vertreten , während Martha Karst die pantomimische
Figur des Michael verkörpern wird , außerdem ist das gesamte Ballett des
Landestheaters zur Mitwirkung herangezogen . Die musikalische Leitung
bat Joseph Keilberth . die Kostüme entwarf Margarete Schellenberg

( 7) Geographische Gesellschaft Karlsruhe . Heute abend 8 Uhr eröffnet
die Geographische Gesellschaft Karlsruhe die Üteihe ihrer Wintervortriige .
Wie bereits aus dem Inserat zu ersehen war , bat sie ein reichhaltiges und
vielseitiges Programm zusammengestellt , das ihr sicherlich wieder neue
Freunde zuführen wird . Als erster Redner spricht Herr Kustos Hermann
Dengler vom völkerkundlichen Museum in Dresden über seine Er -
lebnisse und Forschungen bei den Kavahib -Jndianern des mittleren Rio
Madeira n Brasilien , die als Kopfjäger und Kannibalen bekannt sind
und bis znm Jahre 1922 die Weiften von sich fernhalten konnten .

:= Konzert . Im „Friedrichshos " gastiert am Dienstag und Mittwow
abeiiiT das berühmte Wiener Künstler - Quartett Tomaschek
mit der 14 - iäbrigen Biolin - Birtuosin Aunv Tomaschek . Das Künstler -
Quartett erzielte bei allen Gastspielen den größten Erfolg .

x Tanzabend der Tanzschule Lieft Miiller - Snhr . In einem
abend im Konzerthaus wird sich Frau Sief ! Müller - Su hr , die
bekannte ehemalige Solotänzerin unserer Landesbühne , die wir letztmals
dort als „Teeblüte " bewundern dursten , mit ihrer gesamten Tanz «
schule dem Karlsruher Publikum als Lehrerin vorstellen . Ihre Künstler -
lausbahn begann in der Schule Allegri ? ste verband in den levten Jahren
damit auch jene Mary Wigman 's . In Werden . Verbessern , VernollkomM -
nen . In unermüdlicher , stubienreicher Arbeit hat sich Frau Müller - Tubr
jede Strömung tanzkünstlerischen Gcstalteus fruchtbar zu machen ver -
sucht, um dann zu eigenem Tnvns zu kommen . Tanz und Gnmuastik
weift sie streng zu trennen . Ueber aller Technik liegt die Einfühlung ,
herrscht der Geist . Der Tanz als LebenSwert hat seine Wurzel »
Natur und Knnst . Der Borverkauf der Eintrittskarten beginnt heute
Montag bei dem Mnstkhaiis Slblaile , Kaiserstrahe 173, das das Arrang »
ment dieses Tanzabends übernommen bat .

Metternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe
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Allgemeine Witterungöiibersicht . Der Borüber -va der Tiofdruckwelle
erfolgte gestern bei zeitweise ausscilchenden Winden , brachte aber keine
wesentlichen Niederschläge . Inzwischen ist der Druck infolge eines von
Westen heranziehenden Zwischenhochs bei uns wieder stark gestiegen
( 16 mm in 24 Stundens Die hiermit verbundene , heute fritij eingetre¬
tene Aufheiterung wir » jedoch kaum von längerer Dauer lein , da bereits
ein neues ozeanisches . Tief die englische Küste erreicht l>at .

Wetterausstchteu siir Dienstag , den 3». Oktober 1928 : Zunehmende
Bewölkung zunächst noch vorwiegend trocken. Tagsüber mild .

Versuchen Sie
Ortizon, es bedeutet Beginn sachgemäßer
Mundpflege, denn Ortizon desinfiziert so
wirksam, dafe es auch zuverlässig vor
Ansteckung und Erkältung ( Grippe )

schützt .

Jo



Dienstag , den 30 . Oktober 1928. „Badische Presse" fMorgen -AusgaVe )

kllnz Schubert-Abend
im Schwarzwaldverein Karlsruhe.

Tinem G -roken im Reiche der Tonkunst Franz Schubert , war der
Ate Deutsche Abend der Ortsgruppe Karlsruhe des

* darzwaldvere -ins gewidmet . Weshalb gerade ein Wanderverein
1 der SchwarzwaldVerein Anlaß hat . Schubert >u feiern ? Dies«
!®e beantwortete der Borsitzende der Ortsgruppe , Rektor Fischer ,
Wtien den Abend eröffnenden Begrüßungswarten : Weil Schubert
S nicht nur der Schöpser dos deutschen Liedes , sondern auch der
^ ermüde Wanderer ist, der luf seinen Fahrten draußen in
-iaiur vielleicht seine tiefsten und schönsten Eingebungen empfing

' der es mit der Meäste rischaft des Genies verstanden hat , in
N wiederzugeben , was ihm die Natur sagte , in Harmonien zu
M , was er draußen erwandert und erschaut hatte .
Nach dieser Einleitung erklang , durch das Langsche Streich -

1 r t e 11 m wunderbarer Feinheit wiedergegeben , der Erste Satz
* dein Streichquartett dm oll ein würdiges Präludium zu der
>enden Gedächtnisrede auf Schubert durch Hauptlehrer Stark ,
klarer , objektiver , bei aller Gedrängtheit doch alles Wesentliche

Mnder Art schildert « der Redner den Lebens - und Entwicklungs -
'S des Frichverstorbenen von der harten schmalen Zugend - und
'dienzeit de's armen Lehrersohnes bis an sein Lebensende , das ihn

noch ohne äuhere Wü -rden und Schätze sah Er stellte sein
vor allem sein Liederwerk , vor die Zuhörerschaft hin . das

!tf eines Revolutionärs in der deut chen Musikgeschichte , der ganz
* Wege ging in der musikalischen Wiedergabe seiner Eindrücke ,

er es , wie in seinen Müllerliedern , dem Erlkönig , dem Forel -
jjUintett und zahllosen anderen Schöpfunigen , unternahm , sinnlich
Mchmbare Vorgänge durch musikalische Ausdrucksmittel wieder -
' beti. In welch unvergleichlicher Weife ihm das gelungen , zeigte
Redner an Beispielen , die den Zuhörern das Ver >tändnis für das

gelegte in trefflicher Weise erschlossen.
Nach der Rede , die den Gefeierten mit Zllen feinen Vorzügen und

Zachen vor dem zahlreichen und andächtig lauschenden Publikum
'Ndig werden lieh , brachte das Streichquartett einige Perlen der

Schubertschen Kunst : Variationen über ,^ >er Tod und das Mädchen "
und einen Satz aus dem Es -Dur -Quartett , zum Vortrag und Frav
Gertrud Ruof fang , von Herrn Start mit feiner Zurückhaltung
begleitet , Schubertsche Lieder (Ich hört ' ein Bächlein rauschen , Der
Neugierige . Sah ' ein Knab ' ein Röslein ftehn usw .) , und der Schu -
bert Franzi im Himmel droben wird an diesem wünderschönen Musi -
zieren gewig seine helle Freude gehabt haben .

Der Abend war eine würdige Ehrung des großen deutschen
Meisters . ew.

Aus meinem Bergsteigerleben .
Zu Dr . Julius Kugy 's Vortrag im Alpenverein und Skiklub .
Ein überfüllt « Ehemiesaal in der Hochschule bewies , was Dr .

K u g y ist , was er den Seinen zu geben vermag . Hatte fein . Buch
alle begeistert , die es lesen , und immer wieder lesen , so war im ver »
gangenen Februar die Erwartung groß , diesen prächtigen Menschen
kennen zu lernen : aber noch viel größer war die Freude , ihn jetzt
schon wieder sehen und hören zu dürfen . Und wieder steht der alte ,
liebe , stattliche Herr am Pult ; er hält keine Rede , er predigt nicht ,
es spricht die verklärte Bescheidenheit eines Vollendeten aus tiefstem
Herzen Zu andächtig lauschenden Menschenkindern . Ihm sind die
Berge keine Probleme , die er lösen will , sie sind ihm ein Erlebnis ,
dessen Weihestunden seine Seele erzittern , sein Herz erbeben läßt .
Und sein feingestimmtes Gemüt lauscht den Klängen , die an sein Ohr
schlagen , unhörbare Töne , und dennoch klar empfundene Harmonien .
Wenn Schnee und Eis in der goldenen Wintersonne glitzern und
gleißen , geheimnisvolles Schweigen den Wald in feiner Silberpracht
erfüllt , dann hört er , wie aus fernen Welten , ein Violinkonzert von
Max Bruch : und droben am Monte Lerno da rauscht Mendelfohns
Lobgesang : Alles , was Odem hat . lobe den Herrn im Bergwind über
die Höhen . In stiller , einsamer Nacht braust des Ifonzo Flut : Kugy
taucht ihrem Singen und un ?rforfchliche Bässe . Orgelpunkte von Ioh .
Seb . Bach , vernimmt feine feingestimmte Seele . Aber hoch über
den Tälern und Menschen in strahlender Winterklarheit am Triglav
braust Beethovens Hymne : Die Himprel rühmen . Giovanni Pale -

strinas Sanctus u . gloria in excelsts durch den Aether . In seiner
göttlichen Komödie sagt Dante : Iehova hat die Gipfel der Berge
geheiligt : und damals fürchtete der Mensch noch diese Berge . Heute
aber ziehen sie hinauf zu ihnen , hinauf in ihr Heiligtum , um jenes
Glück zu finden , das ihnen im Tal versagt bleibt . Und wenn Ihr
im Tale erfaßt habt , was Euch Eure Meister Bach . Beethoven und
Schubert zu sagen haben , dann zieht wieder hinauf in die lichten
Höhen und Ihr werdet die Weisen dieser gottbegnadeten Heroen aus
dem Reich der Töne vernehmen , verklärt durch des Schöpfers Werk
und feine Güte . Kommt Ihr aber wieder heim , dann lest in Kugys
Buch , Ihr fühlt es klar , er sagt Euch noch viel mehr , wie ehemals ,
da Ihr es zur Hand genommen . A . St .

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
Todesfälle . 88. Okt . : Ludwig Nöttelmann , Ehem. , 81 Jakire

alt , Postassistent ! Hugo Kablenthal , Witwer . 77 Jahre alt . Baurat
anker Dienst : Henriette Friedemann , 77 Jahre alt . Witwe von Louis
Kricdemann , Färber . — 27. Okt . : Marie Philivvine Eary , 27 Jahre
alt . Ehefrau von Willi Tgrn . Magazinier : Max Braun . Ehem . . 68 Jahre
alt , Werkmeister a . T . : Karolina P o t n k a , 78 Jahre alt , Witwe von
Oswald Potoia , RechnungSrat . — 28. Okt . : Sofie E n g e r t , 81 Jahre
alt , Witwe von Peter Engert , Hanvtlehrer : Norbert Schäfer , 1 Mon .
2 Tage alt , Vater : Eugen Schäfer , Verwaltungsfekretär : Wendelin
R ei n eck , l Stunde slt . Bater : Heinrich Neineck : Agathe T h o m a ,
ledig . 79 Jahre alt . Privatiere . — 29 . Okt . : Gustav Julius WI st .
Ehem . . 83 Jahre alt . Strahenbahnoberfchaffner : Johann Stefan WI n-
t e r o l l . Ehcm . » 8 Jahre alt . Landwirt .

Westlndiensabrte « des Dampfers „Colnmbus " .
Der belieote Damrfer „ Eolumbus " des Norddeutschen Llovd — bis

zur Indienststellung der „Eurova " und „Bremen " der größte deutsche Han -
delöoamvfcr ist aus Grund der regen Teilnahme an den vorjährigen
Westtndien -Fahrtcn wieder von der Raymond u . Whiteomb Comvann slir
zwei Reisen nach den Wcst -Jndifchcn Inseln gechartet worden Die Fahr -
ten werden am ZV. Januar und 26 . Februar 192!) von Newriork ausgehen .
Jede Reise umfaki ca . 25 Tage , wobei Porto -Rieo , Virginia , Martiniaue ,
Barbadoes . Trinidad . Venezuela , Curacao , Jamaica , Havanna und Nassau
angelaufen werden .

Statt besonderer Anzeige .
Arn 28. d. Mts . entschlief sanft nach langem , schweren Leiden

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Sophie Engert
Hauptlehrers -Witwe , geb . Hauser

in ihrem 82 . Lebensjahre .

Karlsruhe , Jollystr . 69, den 29 . Oktober 1928.

In tiefer Trauer :
Sophie Hach Wwe » geb . Engert ,
Dr . Heinrich Engert u . Frau , geb . Deschler ,
Rudolf Crocoll u. Frau, geb . Engert
Elsa Engert Wwe , geb . Werner .

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag K4 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt (B1674 )

Jflcht Soda verlangen,sondern
immer

Wemati lose, nur In b«f
bekannten Packung

mit dem Henkel-Löwe».

lhenko ist um ein Mehrfache » ergiebiger und beft-
halb billiger ! Sei« 50 Jahren wird f )ento-

Vleichsoda in gleichbleibender Güte hergestellt.

27218

Heut « nacht entschlief sanft unsere liebe ,
treubesorgte Tante

Fräulein

nsathe Thoma
Karlsruhe , den 29 . Oktober 1928.

(Hana Tiiomastr. 2, Jahnstr. L4)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Dr . Geißler .

Die Beisetzung findet auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stilie statt .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen
bittet man absehen zu wollen .

« rslklaflge
TomciifrtmctBertn

sucht noch einige gute
Kundenhäuser . Ia Re¬
ferenzen vorhd . Gest .
Augeb . unt . Nr . F9431
an die Bad . Presse .

Verwandten , Freunden und Bekannten dje
traurige Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser
herzensguter , treubesorgter Vater , Schwiegervater
Und Großvater

Herr Johann St . Winteroll
Zementwarenfabrikant

Alter von 68 Jahren nach kurzer schwerer
Krankheit unerwartet rasch verschieden ist .

Jöhlingen , Spandau , den 29. Okt . 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 4 Uhr , in
Köhlingen statt . ( B1695 )

Danksagung .
h

®"ör die zahlreichen Beweise° e rzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste meines eirh-
' ' siseliebten Sohnes (B1694 )

Fritz Welz
' Breche ich Allen im Namen
S?r . Hinterbliebenen innigenu ank aus

Elise Welz Wwe .
geb Wertz

U
fscitnt .

Süchtiger GeschKfiA-
maiin . -10 Jahre , lach .,
fuifir fttc S-icfantttfcfinft
mit Fräulein oder fin .
de >loier Witwe im
Alter von 30 — 35 Jah -
>en «ircrfs Heirat , Zur
Ilebernabme des re -
nominierten guten
väterlichen Geschäftes
lind 2(1— 30 000 RM .
Vermögen erforderlich .
Angebote unter Nr .

H 891 » an die Bü¬
dlich? Presse üiliale
Hauptpost .

Kleiner

Nerzpelz
verloren von der Ger -
wigstr . bis , u Tietz od .
von . Abzugeben ge<Kn
Belohnung , (© 1682)
Herrenstr . 14. 3 . Stock .

Reform
Kleider - u. Uläscne - Schranh
u. ußru/andelDare Polstermöbel
In bekannter erstklassIgerAusfUhrung

werden nach wie vor
auf Bestellung angefertigt

Lazarus Bär Ww.
Möbelgeschäft

ffiiTj Zirkel 3
» I Ecke der WaldhornatraBe .

Kein Laden ! 4SNK

Bevor Sie heiraten.
müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die
Ratschläge eines erfahr . Arztes über : ..Das
Liebes - und Geschlechtsleben des Weibes in
geiunden und kranken Tagen " von Dr . med .
A . Kiil » icr -Eifenach lesen Aus diesem , vom
streng iiitl . Standpunkt aus gefchiteb Werke
des bekannt . Autors schöpfen Sic Kenntnisse

Otl ) lVt ! lZe ^ a « e u Tatfach . . die für ied Gebild . v . unfchäöb .
Wert sind . Preis dies , ea ZW Seiten stark ,
mit viel . Abb . verfeh Werkes Mk . 2 .8(1 fr .
Nur an beziehen von W . A Schwarzes Rer -
lag . DreSdeu - N ß/118 ( 312591 )

Brauner Damcnschirm
verloren im Zirkel
(Griss vorhanden ) . Ab
zugeben geg . Belohng .
Gasthaus zur „ Allen
Linde " . Kirkel . (BI708

entlausen . Geg . B ^loh
» ung avzugeb . Tengel -
mann , Werdervlay 43 .

(JW927 )

« em Wer MMeiiigrau . Rücken schwarz
Brust weift <jeflecft .
Bor Anlaus wird ge -
warn : . Abzugeben b i
Sanz , Werderpl » ? 40.

(FW »l3 )

direkt von der Kelter liefert waggonweise nnt >
weniger . Uebernehme auch das Keltern wag -
gonweise «5193a )

Joses Sie !del . Rvfelweinkelterei .
Oitersweier (Amt Bühl ) . '

Gesichisvtt .. Mauicure Zu »erkf . : Sekretär ,
SS Ji . Schrank , vol ..
30 Ji . Waschtisch . 3 Ji .
2 Bertstellen mit Rost ,
zus. 40 M . Kommode .
15 JI Pliischdiwan . 5V
M . Vertiko . 35 Ji . Bü -
cherschast 3 Ji . schöner
weik Herd m . Kupfer ,
schiff 50 Ji . iVröfilidi .
Ublandstr . 12 . Perksst .

( » 1678»

Hassage .
Waldstrake 63. Z Tr .

(« 13131

EBB
Zu verlausen wegen

Platzmangel ein

MahWni -öalon
mit PolftennSbel .
Näheres (272VS )
Vort »olzstraft « II .

2 Gaszuglanipe » und
ein Sflam . KaSko <l>er
billig zu verkf . (931703
Matbvstrafie 22. IV .
Gut erh . Peiroleum -

- fen bill . zu vks . B17A
Schwauenstr . 2fi . ITT.

6itilQf3immer
m . Frisiertoilette , Ma¬
hagoni , malt , wenig
gebraucht , 620 Mark .

3 . Baader
Möbelvertrteb

Kroncnftrakc 9.

3 Oesen
gebr ., gut erhalt ., bill .
zu verkf . B . MMler ir . ,
Morgenstr . 25 . FW92 «

♦
■ EHBfflHHBBHBaaiFlügel

in eut Zustand ,
nußhanm poliert ,
seltene Gelegen¬
heit für Privat
od Gosangverein
b Ratenzahl » ns .
sehr pralswert !

Garantie .
Musikhaus

Schlaile
Karlsruhe

Kalserstr . 175
Pianolager etc .

Vollständ . l&ett , uutzb .
Pol .. zu vks . Schnyen
stratze 83, bei Weber .

(8W932 )

Dipl .- l- Aeiiitllch
eiche, äußerst billig zu
Verls, Schreinerei
Humboldtstr . L. <331685

Patentrost
bill . zu Verls . (FHZ994
» errenstr . 3 . Stock .
Chaiselongue , Bett -

lade , Patentrost , Woll
matrahen , bill . zu ver -
verkaufen . (B1U79 )
Walter . Leopoidstr . 1Z . (27039)

Bekannt sind meine
Spezial - 26722

Lederbälge
beste Qualltat

mit feinen
Celluloid - Kflpfen

zu billigen Preisen
Eine sehfine , absolut unzer¬

brechliche Puppe .

Puppen - Bieier
Kaiserstraße 223
westl . der Hauptpost .

Sprechapparat
neu , dillia abzugeben .
Adlerstr . ZS . 1 Tr «

^ .

Fotoapparat
S!4xS zu verkaufen .

Jeche . Goethestr . 25 .
(<81678 )

Weg . Weg, , i . AuSld .
vki . w . u . PreiK mein

Elettrisch . Lichibad .
Masseur , od . Pens , ist
hier , da bis jetzt kon-
kurrenzl . . a . stortkom -
men gebot . Anaeb . n .
522-Ttt an die Bad . Vt .

Sthmbmasthins
System Stoewer . sehr
gut erhalten , ist mit
Tisch preiswert billig
abzugeb . Anzusehen v .
9—5 Uhr . (S&1G98 )

Krieasstrafte 07 . TT.

, 8 ante Welnsäkichen .
led . ea 50 Sit ., billig
zu verkaus . Zu erfrag ,
u , Nr . in der
Badischen Presse .

AUTO
aus einer Konkurs
Masse billig zu verlau .
sen durch Konkursver -
Walter Rist , Hans
Tbomastras -e 5 . (Bl !>(iS

4 PS .
Opelwagen

sehr gu : erb ., kompl .,
umständeh . für . H
zu verlausen . (© 1697
Dennig , , .z. saiorn " .
Singen , b . Vsorzhe m .

Damenrad , guterh . ,
« j ( zu »ff . Jrion .
?chüCenftr .40. 6 . W .88B
Blauer schon , « inocr -

wagen mii Riemenfed ..
20M , dunkelbl . Kostüm
Schn . iberarb .. w . neu ,

Gr . 44, für AI M,
dunkelbrauner Damen -
mantel , Ia S .osf. X2M,
neuer mod . Damen »,»«
billig . (B17M
Serrenstr . 2k). 1 Tr .

Sem «-

Bfnfctmmitel
mittt . ftioitr . tadellos
erhalt . , bill . zu verkf .

Bruckman « . Kaiser -
ftr . 55 1 Tr . (27278 )
Herren - - chwcdenma » .

I- l , mit « . Fig ., 15 . Jl ,
schwarz , gu . . ffuionmn
mit Weste , Maßarbeit ,
kräft . Figur , 12 Mk .,
grauer Aalett -Rock mit
Weste . Ia Stoff . 12 Ji .
Herrenstr . 20 , 1 Tr ., r .

(B ' 719)

HoAei ^ .CutW .-

ömoking-u .Frllck-
Anzüge , fast neu . stau -
nend bill . abzug . 27202
jiiibringrrstr . 53a . II .
Herrenmantel , kl . Ft -

gur , 8 M , Anzug mit
2 Hosen billig . Kreuz -
str . 31 . III ., 11 - 1 od .
6— 7 Ubr . (B17N7

AlasWuchsvelz
wie neu . preiswert zu
verkaufen . (FW93 . )

Werd rstrafte 58 . I .

Fässer-Verkauf.
runde , von 20— 300 Liter nette « aebrnuckte .
sowie Krantständer . Waschziiber . Meischstän -
der . in jeder Grüfte , hat billig zu verkaufe « .

Zers . Zellheiier .
Waldstrakie 54 .

Reparaturen werden prompt und billig
besorgt . (27240 )

[402 ] war Immer ein großer Kaffee»
llebhaber , und als es nad] dem Kriege
wieder Kaffee gab , frank ich Ihn , aber
er bekam mir bezw. meinem Herzen sehr
sdiledif. Eines Tages probierte Ick
Kaffee Hag und siebe da , er bekam mir
porzäglldt . Dck habe dann zwei grohe
Herzkuren durchgemacht und bin heute
6ottseldank wieder bärengesund . Zck
kann mir die schwersten körperlichen
Anstrengungen wieder zutrauen , aber
dem Kaffee Hag bin Ick treu geblieben,
well er mir besser schmeckt als anderer
Kaffee . Werner üudwlg.

[855 ] Ein nervöses Herzleiden zwang
mich früher,dem von mirgellebten Bohnen«
kaffeezu entsagen . Seltca . 2 fahren trinke
Idt nun Kaffee Hag, ohne den Ick nicht mehr
sein kann , da ick jetzt Herzklopfen und
HngstgefQhl nicht mehr zu befürchten
brauche. Frab Elsbeth Ebert.

Atii ^ , 444d <6 rr

(tfr̂

[761 ] 3ch mu^ Shnen bestätigen, da^
meine Familie und ick nach dem Senuh
von Kaffee Hag keinen Bohnenkaffee mit
Coffeingehalt mehr trinken wollen. Den
lieblichen Geschmack des Kaffee Hag
mochten wir nickt mehr missen . Bei dem
Eenuh von Bohnenkaffee mit Coffein
hatte Ich fast Immer Herzklopfen In er¬
höhtem MoHe . Darum bleibe Ich ein fester
Kunde des Kaffee Hag . Fr. Welnert.

[875 ] Sdi bin durch den Feldzug magen »
und darmkrankgeworden . 3m kaufe der
?atire habe ick festgestellt,daf; mir Coffein «
kaffee und Kakao nickt bekommen. Ulan
riet mir, es einmal mit Kaffee Hag zu
versucken. ?ck tat es und trinke jetzt
seit einem halben Zahre Kaffee Hag, der
mir glilnzend bekommt und vorzüglich
schmeckt . S . Back .

Bus dem Archiv der KaUee - ßandels - flkliengeseUsdioft * Bremen
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Fester Wochenbeginn . — Käufe der Provinz . —

Vorübergehende Geldversteifung .
Berlin . 29 . Cft . iFunkfpruch . » Die feste Haltung der Sams -

tagbörle übertrug sich auch aus den neuen Wochenbeginn . Die glatt «
tteberwindung des llltimo . sowie die Annahme des Schiedsspruches in
dem Lohnkanivf der Eisen - und Hüttenindustrie durch die Arbeitnehmer
» uicn der Hauptgrund für die freundlichere Beurteilung der Situation
Man rechnet allgemein auch mit einer Annahme des Schiedsspruchs von
Seiten der Arbeitgeber und glaubt , datz eine Aussperrung aus jeden Kall
nermledc » wird . Stimulierend wirkte ferner der Fortgang der Ve .
sprechungeu über die schwebenden Revaratinnsfragen . Ferner regten die
Kavitalserböhnngen im Salzdetfurth -Konzern , der Abschluß des J . -G .-
Vertrages zwischen der J . -G . Karbenindnstrie und der Bergbau - A . -G .
Lothringen , Chemische Werke Lothringen . G . m . b. H., und die jetzt wie -
der günstigen Entwickelung des Eilenervortmarktes an . Da die Provinz —
in erster Linie das Rheinland — einige Kausanstrage erteilt hatte , schritt
die Spekulation , die vor der Ultimoreguliernng recht umfangreiche I^ latt -
ftellnngen vorgenommen hatte , teilweise wieder z» griikieren Neuengage -
ments . Das Kursnivea » konnte sich um durchschnittlich 2—3 Prozent be>
festigen . Gröbere Umsätze »u steigenden Kursen fanden in Kaliaktien ,
hauptsächlich auf Käufe des Rhetnlandes statt , sowie in Elektrowerten
» nd Farbenaktien . Bernachlässigt lagen Schiffahrtswerte .

Am Geldmarkt machte sich eine leichte Anspannung bemerkbar ,
die aber schon bei Börienbeginn nachzulassen begann . Der Satz für Ta¬
gesgeld erhöhte sich aus 5 .5—7.5 Prozent (vorbürslich «—8 Prozent ), wähl
rend der Satz sür Monatsgeld mit 8—9 Prozent und der Satz für Waren -
Wechsel mit ca . 7 Prozent unverändert blieb .

Der internationale Devise » markt lag fast unverändert . Kabel
gegen Berlin stellte fich auf 4. 1970- - , .1974 , Kabel gegen London aus 4 .8490
bis 4.8493 und London gegen Berlin 20.85%.

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde da ?. Geschäft allgemein etwa ?
lebhafter . Am Montaiiaktienmarkl konnte sich nnter Führung von Phönix
und Mannesman « eine stärkere Befestigung durchsetzen . Auch in Kalt -
akticu hielt die rege Unisatztättgkett an .

Gegen Schlich des offiziellen Verkehrs wurde die Tendenz durchweg
etwas schwächer auf die Nachricht von der Ablehnung des Schiedsspruches
in der Eisenindustrie von Seiten der Arbeitgeber , obwohl man allgemein
unverändert der Ansicht tst , daß eine Einigung doch noch zu Stande
kommt . Die Spekulation schritt teilweise zu gröberen Glattstellungen und
das Kursniveau ging , mit wenigen Ausnahmen , wieder um 1 — 1 .5 Pro¬
zent zurück und erreichte zum groben Teil wieder die Anfangs ivtiermigen .
Fest lagen bis »um Schlich auch nachbörslich Tietz und Polvvhon . sowie
Adler und Bayer . Motoren . Nachbörslich kamen nur vereinzelt
noch llmsätze zu Stande . Die Kurie waren meist behauptet , gaben zum
Teil aber auch etwas nach . Man hörte : Danatbank 292 , Reichsbank 801,
Hapag 148.5, A E .G . 182, Siemens 892 .5, Farben 250 .75. Gelsenkirchen
126, Phönix 92 .5, Karstadt 238 .5, Tictz 274 , Westeregeln 286 . Salzdetfurth
490 . Polyphon 477 , Glanzstoff 561 , Bemberg 481 . Bayer . Motoren 286 .5,
Stöbr 249 . Altbesitz 50.90. Neubesttzt 14.62.

Frankfurter Abendbörse .

Behauptet
Frankfurt , 29. Qkt . lDrabtbericht . ) An der Abcndbörse standen

Elektro werte unter Führung von Schlickert im Vordergründe , die
gegen Mittag noch weitere Kursgewinne verzeichneten . Man sprach von
der Bildung eines HanfsekonsortiumS ffit Elektroakiien und führt da -
rauf besonders die heutige Steigerung der Schuckert -Aktien zurück . Da -
neben wurden N o r d i». Lloyd etwas beachtet . Wie wir eriabren . ist
die Bildung eine Opposition im Gange , die sich auS Gruppen des
Frankfurter . Berliner und Hamburger Platzes zusammensetzt . Die
übrigen Werte waren gut gehalten , jedoch nur zu kleinsten Beträgen um -
gesetzt . Am Rentenmarkt bestand weiterhin Interesse sür Türken , die z»
etwas anziehenden Kurie » auS dem Markt gingen . Sonst umfatzlos . Im
weiteren Verlauf blieb das Geschäft klein . Die »turfe waren gut gehal -
ten . An der Z! achbörse nannte man Farben 251 , Siemens 892 .5.
A .E .G . , 81.5 .

Anleihe « . Altbesitz 50.80 , Neubesitz 14 .70, 4 Dt . Schutzgebiete 6.12.
Bankaktien . Berl . Handelsges . 286 , Commerz - und Privatb . 185.5,

Darmst . und Nationalbank 291 .87 , Deutsche Bank 167 , Diseonto -Geiell -
schast 162.5 , Dresdner Bank 169. Rei » sbank »00.5 , Oesterr . Credit 34.02.

Bergwerksaktie » . Budcrus 85 . Gelienk . 125.5 , Harpen 138 , Ilse
Berg 242 , Kal ' w . Aschersl . 285. Westeregel « 286 , Klöcknerwerke 109.5,
Mannesinznnröhren 125.75, ManSsclder Bergbau 117. Oberfchl . Eisend .
110, Otavi Minen 56.75. Phönix Bergbau 98 . Rhein . Braunkohlen 275.
Rhein -Stahl 187.75.

Tranovortwerte . Hamb . - Amerika -Pakets . 148, Nordd . Lloud 145,5 .
Fadustrieaktien . Adlerwerke Kleyer 104, Bergmann Elcktr . 208 . Dt .

Erdöl 186.25, Dt . Gold - Scheideanst . 210 , Dt . Linoleiimwerke 816 .5 . Elektr .
Licht und Kraft 288 , Eblinger Masch . 39 . J . -G . Farbe » 251 .5 , Kelten und
Guilleaume . 149. Franks . Maschinen 72, Gesfürel 270 .25 . ? h . Gold -
fchmidt 98.5 . Hoch- und Tiefbau 77, Holzmann 182 , Gebr . Jnnghans 87,
Labmever 163. Lech Ausgburg 111 .75, Mainkraftwerke 117 .5 , Neckarsnlm
Fabrz . 29 . Bütgerswerke 100.5, Schuckert El . Nürnberg 210 .87 . Siemens
» HelSke 893 . Südd Znckerf . 149 .5 . Thür . Lief . Gotha 106 , Waytz nnd
Frentag 181 .5, Zellst . Aschafkenburg 205 . Zellstoff Waldhof 378 .75.

Mannheimer Rßp * e .
Mannhelm . 29 Oft (ffio Drahtericht . I Tendenz vom Kalimarkt

ausgebend befestigt . Es notierten : ÄG - Farben 25V . Wewer Brauerei
? *2 . frankfurter Allaem 188 . Bad . Assekuranz 225 . Daimler Benz 8t),
Dt Linoleum 315 , Manuh . Gummi 34 . PvitlaÄ Dement Heidellxrg 13«.
Rivineleklra löti , SiU »d . Zuiter AG . 149 . Westeregeln 289 , Zellstoff WaU >-
ho > 278

^ grenmsrkt

Mannheim . 25 . Cft . lEtg . Drahtbericht . ) Pn »dar <eab » rfe . Trotz
roher Ausland .-forberum ^en oetkehrte die Prodl -ktenbörse weiter
urück haltend Für Iiilanöswei,, « !! hielt das Angebot Di « Mehl -

« roher
zur « .. .. ..X . ■ ,Prelle wurden wieder um 0 .25 NM Hin t Man verlangte für die

sekemnebl Spezigl Null mit Sack 34. 50 südd . Roggenmehl ie nach Aus -
iq 81—«» . Welzenkleie 14 RM .

erli » . 29 Lkt . iFunkspruch .) ProduktenbSrse . Die amerikanischeBei . — . — .. .
Hausse « überzeugte an der amtlichen Mtitagsbörse nicht mehr , da La Plata
matter lag . und auch Liverpool nicht allzu kräsiig folgte Wenn trotzdem
das Berliner Niveau gegen den Samstagsfchlich eine ftInnigkeit fester
eioffnete . w ist die « ausschließlich auf rein markttechntsche Momente zurück -
zusuhreu . Die Jnlandsangebote kommen spärlich und Höher gefordert
heran , so das , der einzeln hervortretende Bedarf Aufgelder bewilligen muh
Weizen wurde 1—2 RM . Roggen 0.50— 1.50 RM höher notiert Hasel
fest bei . kleinem Offertenmaterial . Gerste » nd Mais stetig

Berlin . 23. Okt . <F» nksvr « ch. > Amtliche Produkteiinotirrnnaen (für
Getreide und Oellaaten je 1000 Kilo , sonst je >00 Kilo ab Station : )
Weizen : Mark , 212—215 (7 ) ' -j ßifogr . Hektolitergewlcht ) Dez . 283 bis
281 .75 . Mälz 240—239 , Mai 246 —245 . Tendenz abgejchivächt : R o g
Mark . 205- 208

"
((>0 Kilogr Sekinlitergewichil . De , 224 .50»- 228 .50 . März

233 .25—281 .50. Mai 288 .50— 236 75, Tendenz unregeimästig : Gerste : Brau -
« erste 281— 251 , Futder - und Andustr êgerste 202—212 Tendenz stetig :
H a ie r : Mark . 201—210 . Dez 218 und Brief , Tendenz stetig : M a i S :
loko Berlin 220 —222 Tendenz stet?« : Weizenmehl 26,25—29 .75 . Tendenz
leicht befestigt ; Roggenmehl 26 . 15 - 29,15 . Tendenz etwas fester : Weizenkleie
15— 15.10 . Tendenz ruhig : Roggenkieie 15,10— 15 .4«' . Tendenz ruhiger : Wei -
zenkleieuielasse 15— 15,50 : ilfat 'ä 880—840 RM Tendenz ruhig .Magdeburg . 29. Okt . Weistzucker ieinschliestlich Kack und Verbrauch »-
steucr für 50 Silo brutto für netto ab Verladest - Ue Magdeburg ) innerhalb
10 ^ ageu 23,ü0—24—24 .25 RM . Okt .—R od . 28 .75 !) i :L'i Tendenz ruhiger .

Vuhmarkt .

Karlörube . 29. Cft . Biehmarkt . Es waren zugeführt uud wurden
tc 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 49 Ochse » a > 51— 5« . b ) 4L
bis 51 . C) 46—48 . d ) 45—40 ; 52 Bullen a ) 48 — 49, b ) 45—46 . C) 44— 45 .
dl 42 —44 ; 41 Kühe a ) und bl —, e ) 22—82 , d » — ; 108 F ä r I e Ii a ) 50—5«
b ) 42—50 ; , 0 Kälber a ) —, b ) 75—79 c ) 08—75, ö ) 04—08 , e ) 50—56 ;
) JIK) Schweine al 77 —80 , b ) 79—82, C) 80—81 dl 81 —88 , e) 77—80,
ij — , « ) Saue » 73— 76 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt D ' e
Preise Und Marktpreise sür nüchtern gewogene Tiere und ichlienen samt -
tiche Spesen des Handels ab Stall kür Kramt Markt - und VeikansSkoste »
Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein . müsse » sich also
wesentlich über die Stallvreile erbeben . Tendenz ' Mit Grobvieh und
Schweinen langsam Ueberstand : mit Kälber » langiam . geräumt .

Karlsruher fsleilchgrostmartt oom 2g. Oktober . Der Fleischgrobmarkt
in der Fleischgrobmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit :
90 Rindervierteln : 4 Hammeln . — Preis ? für I P !und m Pfennigen :
Kuhsleiich 88—50.. Rindsleiich 86—04 . Farrensletsch 78—84 . Hammelfleisch
88—92 Markt : schleppend

Mannheim . 2« Cft iEig . Drahtbericht . ) Biehmarkt Zum heutigen
Grobviehmarkt waren zugeiüvrt und wurden die 50 Kg Lebendgewicht je
nach Klasse gehandelt : 812 Ochsen 28—55 . 192 Bullen 30— 49 , 852 Kühe
lö —48 , 4Ä Laufer 84 —5«. 502 Kälber 4ö—70, 80 Schafe 42—45 , 86U7

Kälbern mittelmäbig ausverkauft : mit Schweinen rnhtg ueveritan » .
Lahr . 27 . Okt . Schiveinemarkt . Znfuhr 177 Ferkel . Ter Preis «ür
Paar schwankte zwischen 25—8« RM ie nach War « — Kein Ueberstand .

Schweine 64—80 M a r k t v e r l a u f : Mit © lofcmci ) ruhig . Ileberftand :
mit K̂älbern mittelmäbia ^ ausr 'erkaust ^ mit SchweUien rn ^ ^

Ueber ^ and .

das
ftletslle .

Berlin , A). Okt MetaUnotieru « «- » siir je 100 Kg . Elektrolntkupfer
prompt eif Sanlbnrg Bremen oder Rotterdam lNotiernng der Vereintaung
f . d . Dt . Elektrolntknpfernotiz ) 149 .V, RM . — Notier » nge » der Kommission
des Berliner Mct « tlbi>rfcnvor !taudcs idie Preise verstehe » sich ab Lager
in Deutschland fnr prompte Liefernna und Bezahlung » Criginalhütien -
aluminium . bis 99 Prozent in Blöcken . Walz - oder Drahtbarren l90 ;
desgl in Walz , oded Drahtba >ren 99 Prozent 194 ; Reinmcfcl 98 bis 99
Proz 350 ; Antimon RegnluS 85—88 : Feinsilber II Kg sein ! 79.50—81 RM .

London . 29 . Okt Metailscklnkiknrie . Kupfer : Tendenz stramm .
Standard per Kasse 67%—% , 3 Monate 68° l<»—%, Settl . Preis «7 %, Elek¬
trolyt 7894 —74 % . best felectei ) 71 —72 '/« . strong föeets 98. EleNrowirebars
74 '4 — Zinn : Tendenz » nregelniäbig . Standard per ^ Kasfe 9MK — *4 .

Berliner Derisennotienifigcn vom 29 . Okt .

Sichten 24°1>«, Settl Preis 24. — Aluminium sür Inland 95 . Ausland
100. Antimon ReonlnS Erzeug .-Preis 59^ —60 . chinel . per Queck¬
silber 23— '4 Platin 17 , Wolframerz ! «% . Nickel für Inland 175. Ausland
175 . Weißblech 18V». Kupferiulvbat 25— Vi. Cleveland Gubeifen Nr 3 0».

^ merikaniseke LetreiäenvtiemnZen .
Chicago , 2S. Okt . iAnnkfvrnch . ) Schlnhknrs «. Weizen : Tendenz

willig : Dez . 117>4 ~ %, Mörz 121% —%, Mai 124%— Vi. — Mais : Ten¬
denz steig ; Dez . 81M>. März 84%, Mai 86' i . — Hafer : Tendenz kaum
stetig ; Dez . 48%, März 44 '/». Mai 45. — Roggen : Tendenz willig ; De ».
102 !-. . März 105%, Mai 107%. «Alles in Cens je Bushel ).

« msteevam
BuenoS -Bire»
BrUssel -Antw .
c « ,

St «<td »lm
» elgngfor »
Italien'.' »ndon
'Pfwnort
V»riS
Schweiz
Sxanien
Japan

27 Okt .
Skid

1«» k-7
1 .7k«
° g .?7
III 73
111 . 78
112 . 06
10 "546
ZI 9°S

Stiel
168 . 41

&
III 9*
Iii ' 98
.112 Ü

0 *66
n 99e

20 32« 3P8
4.192 51* 2005
18 37N18. 41Ü
81 67R|81 83?!
67 .44167 .
1 .98011 .984
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(Selb

188. 12
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III 72
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112 ->?

112 071112 2P
10 84? 10 5r8
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4 1 «? 4 201
16 3751t « 416
81 . 68r 180 82°
67 50167 .64
1 .984 ;1 988
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Budapest
? « ISarien
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« Iben
Ikanada
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Saite
rtSInn»

27 . Oft .
Geld

0 FODü
SS 9?
12 426
7 .366

18 .90
81 .31
2 .123
5 .42R
4 .191
4 .266
20 .86
92 09

fflttr
0 602f
59 OF
12 44-
7 .37°
73 .19
3 .03?
18 .94
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2 .127
5 .4' ?
4 .19 "
4 .274' 0 89
92 27

B,
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iSs ;?9 cj ;

Geld
0 500 ^
58 .97
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7 369
73 .0°
' .097
IS .« *
81 .31 .
2 .11 c' :2-
R AOKlP.
^ 1 ° 1 i > n
4

*
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92 .105
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'i ?K

« ewnart
Vondon
Satiä
Btüffel
IVInlien
Madtid
rolionh
Sto <tl>»tm
C8t »
» »»enhagea
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Dkutschland

ZiiricheT Devisennotierangen vom 29 . Okt ,
29 ' »27 10 .

519 .70
25 .90V8
20 .30
72 .20
27 .22
« 3 70

208 .35
138 .8

"
.85

138 .55
138 .55

15 .40
123 .82

519 .72 ' i!
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Londoner Geldmarkt nnd Börse .
<Bon unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)

Vondo » , 27. Oktober
Die Verhältnisse aus dem Markt in Lombardstreet waren von Anfang

der Woche a » febr aesvannt . nnd es liest sich nur ' mit Inapvei Not ver -
binbern . wieder bei der Bank Hilfe zu suchen . Die vorbandenen Mittel
reichten knaov aus . mn die norwendigsten Bedürfnisse des Marktes m
decken. Daher mufften wahrend der ersten Tage der Woche für Taaesgeld
durchweg 4 Prozent Jinfen gezahlt werden Erst tu der zweiten Hälfte der
Woche wurde die i.' age etwas leichter , und am Freitag konnte man durch¬
weg Geld Uber Nacht zu » Vi Prozent bekommen , in vielen Fällen auch
fchon , it 3 !4 nnd gelegentlich , 11 :! Prozent Prolongationen wurden in
den ersten Tagen zu 4 Prozent getätigt , ipäter zu 3 Prozent . Wenn eS
auch nicht nötig gewesen ist . Anleite » bei der Bank aufzunehmen , jo scheint
es doch , das, da » Zentralinstit -ut dein Markt in der Weife zur Hilfe kaut ,
das ! eS November - nnd Dezeniberwechfel kaufte . Zuerst befürchtete man ,
dast dies neue Tchwierigkeittn hervorrufen würde , wenn diele Wechsel
fällig werden , aber man erinnert sich , dost ungefähr um diefelbe Zeit Divi¬
denden seitens der Regierung zu erwarten sieben .

Der D i s k 0 n t e » in a r k t war ziemlich still , aber die Raten hielten
sich auf der bisherigen Höhe Der Ton war eher fest . Die Broker hatten
durchweg 4 " /, » Pro ^ nt zu zahlen , wählend der Kontinent verschiedentlich
% weniger gab . lyine der Finanz Wochenschriften sucht in ihrer neuesten
Nummer eine Erklärung dafür , dast die Diskontraten in der lebten Zeil
acstieigen sind und glaubt die Ursache darin iinden zu können , das; die
Nachfrage nach Wechseln seitens des Kontinents miiaedört bat nnd ftch
anstatt dessen eine Tendenz bemerkbar macht . Wechiel ans London zu
»iehen anstatt ans Newvork , io da st tatsächlich der Kontinent aufgehört hat .
Darleiher z-u sein , sondern statt dessen Entleiher geworden ist , ivas ver -
mutlich auf das Berlmltniö der Londoner Rate zu der Newnorker zurück -
zuführe » ist.

Der Baukenausweis zeigt einen Rückgang in den Borräten an
geprägtem nnd nngevräigtem Metall uro 410,729 Lstrl . Der Notenumlauf
hat INN 821 .890 Lstrl abgenommen , so das! die Reserve um 88 .539 Lstrl .
zurückgegangen ist . Oefieniliche Depositen stehen 1,098,482 Lstrl niedriger ,
wiihrend andere Devosiien um 2,1 .>7,770 Lstrl . höher sind Reviernngs -
sicherheiten sind uni >j,28i>,000 Lstrl . höher , andere Sicherheiten sind um
2,l»98 157 Lstrl . niedriger .

Ans dem ausländische » Balutamark .t herrschte diese Woche größere

ein klein wenig , aber der Franken bl :eb auf Zeit jchwächcr als in der
letzten ; Seit Anisterdam blieb stetig , wäbiend Berlin uch belferte nnd Gens
nachgab . Die anseien europäischen Valuten zeigten keine beionderen
Eigenheiten ,

Abaeseben vo », einigen der Jndnftrievapiere . waren die Verhältnisse
dielcr Börsenwoche sehr ruhig . Die in ii n d e l s t ch e r e n P a-
viere hielten sich auf der bisherigen Höhe , aber die Tendenz war doch
nicht gan , fo fest ivfe bisher Einige Werte hinten zu Ansang der Woche
geringe PreiSerhöhnnaeii Wenn diese im weiteren Verlaus auch meist
wieder zutückgingen , 10 blieb doch in manchen Fällen eine geringe Bei -
ierung gegen de» Tchlnft der vorhergehenden Woche bestellen Die üvroz .
« ricgsanleih .' st .md höher als z» irgend einer Zeit während der letzten
iiins Fahre . Die Geldknavvbeii von Lombaidstreel ichien den . Markt i »
keiner Weise ju beeinflnslen . soweit die stcheren Papiere in Frage kamen
A u s l ä n d i ! ch e - taatspaplere waren » niict^ r Braiilianci
gaben nach , während Eviueien wieder vora «»»gen wurden , nnd Peiu -Kor >
vorationswerie besserten fich ebensalls Zu Anfang der Woche wurde ein
entschiedener Versuch gemacht , die Werte der « inheimischen Bahnen zu
sesttgen . aber es stellte sich bald heiaus , da » das die Festignn « nicht vor -
halten würde Man kann am bestcn als Ergebnis feststelle » , da st diese
Papiere weniger schnell nachgaben als bisher . Untergruudaktten
besserten fich entschieden zu Anfang der Woche , gaben dann aber ebenso
schnell wieder nach , als bekannt wurde , dast die Verhandlungen mit den
Oinnibuvgesellschaten sich zerschlagen Haiku . Araentinische Bahnen waren
nicht gefragt , a '.ier die « terling -? '' oiids der französischen Bahnen blieben fest .

In der industriellen Abteilung herrschte wie gesagt , gröstere
Lebhaftigkeit vor . Die Grammophon - nnd Relordabteilungen waren sehr
belebt . Columbias stiegen schnell nachdem sie Ende der vorigen Woche
etwas stiller gewesen waren Vietoria waren infolge iliewnorker Opera -
tieinen lebhafter . Mond Nickels waren wäbrend der . gan »en Woche in aller
Muudc Ter Anfang war sehr schwach und unsicher , und al ? die Papiere
ansingen , tich ein wenig zu bessern , wurde ihre Lage wieder durch die im -

bestimmten Mitteilungen ltber die Verschmelzung mit International N >H
verschlimmert . Rubber « icheinen sich ein wenig bessern zu wollen . ^
di .' Besserung iit sehr gering und im besten Fall alS ein Vorzeichen c . ^
solchen anzusehen P e t r 0 l e n m a k i i e n waren in Hesseler N - w ' '
als Ansivirknng der verbesserten Aussicht in der Industrie . Eagles " i . y
in guter Nachfrage , litten aber gleichzeitig unter Pariser Angeboten . !.q, ,
airikanrfche Gruben waren ohne Interesse . Rhoden « waren etwas ^ j;j

Amerikanischer Konjankturindex .
Rekordumfang der Börsenumsätze . — Keine Besserung ^ ^
Kapitalmarktverhältnisse — Gute Weihnachtskonjunkl 1' 4 '

^
Der Verlans des Newnorker Börsengeschäftes kennzeichnete sich ^

vergangenen Woche wieder durch eine antzerordentliche lebhafte BetSti » ^^ ^
der Tvekulation Der Akiienumlatz an dir Stock Exchange erreicht '
24.4 Mill . Stück einen neuen Rekord » m fang gegen 23.9 MtJL
der Vorwoche und nur 11 .6 Mill . Aktie » i» der entsprechende »
des Vorjahres . Zunächst ' chövfte die Spekulation aus der fortschreit ^

'
^

Verflüssigung des Geldmarktes Anregung , und als die llltimovoco .
tungen gegen Ende der Woche ein icharses Anziehen der GeldiälZt .
Folge hatten , wurde die ungünstige Wirkung der Geldinarktanfvail ^

^ Uijjf,
durch andere anregende Faktoren zum Teil paralnfiert . Befondecc
achtnng fanden befriedigende Onartalsausweise einiger Gronnnterne »>' A^»dkf

b u n fl'
ein ansnahmsiveife gutes Weihnachtsgeschäft anzukündigen fc&cint ,
sowie die allgemein zu beobachtende

„ „ ..„ bmsweife gut . . — .. . . -
die bisher weir verbreitete Ansicht von de» ungünstigen Rückwirkl »"

der Wahle » auf die Wirtschaftslage deS Landes erschüttert bat .
Woche endend am

Tägliches Geld pCt .
Aktienumsatz . 1000 StOck . . .
fiicliiütriuaktien -lDdex . pCt . . . » ,
Bisenbahnaktien -Index . pCt . . . .
7 % deutsche Anleihen , pCt . . . »
6M% deutsche Anleihen . pCt . . .
Maklerdarlehen . Mill <l! . . . .
WagengestelluDK 1000 Stiick . . ,
OelgewinnuiiK arbtstel 1000 Faß .
Keichsmark - Kurs <C für 100 „H . .
Sterling - Kurs C für Pfund . .
Goldbestand Fed .Res Banken . Mill . <
Notenumlauf Fed . Res . B .ink . Mill . $
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Gumsnipreis First later . Gts/Ib
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Allerdings find in der leisten Woche auch einige uugliustige I»

nicht ausgebliebe » . Jnsbefonderc ist » eben der Geldverteuerun ^ /
wettere beträchtliche Zunahme der Ma klerdarlehen
zeichnen , die um 108 Mill . auf 4 772 Mill Dollar gestiegen sind ft ,
Vorwoche betrug die Zunahme dagegen 74 Mill und vor zwei
nur 20 Mill . Dollar Die stürmische Answärtsbewegitug der Aktic ^ )(j|
ist denn auch im Lause der Woche zum Stillstand gekommen , und l!>", /
weise auch Kursriickschlägen Platz gemacht . Unser Inder
dnltrieaktien zeigt einen Rückgang von 150.2 onf 153.2 Prozeat » n°

Inder der Eifenbahnaktien von 140.4 ans 1Z9 .S Prozent .
Am Kapitalmarkt tst eine durchgreifende Besserung , "Jj

schon feit längerer Zeit erwartet wird , bisher nickst festzustellen .
das Emissionsgeschäft etwas lebhafter war . Da die Kurie am
markte iedoch immer noch Schwächungen erkenne » lassen , darf ma » .fP
annehmen , daß der Absah der Reuemisstonen den Erwartungen
entsprochen hat . DaS ergibt sich übrigens auch aus der starken
der Wertpapierlombardierungen an der Neu >» orker Börse .

Der Stand unserer
WlrtschaftSTerbandlnnpen.

Darf man sagen, dah das Reich mit seinen handelsvertragsver-
Handlungen in einer Pechsträhne sitzt , deren Ende noch nicht abzu-
sehen ist? Die Tatsachen sprechen für sich und wenn der ungünstige
Verlauf der zahlreichen Mrischaftsbesprechungen , die Deutschland
nach den verschiedensten Seiten hin unterhalten hat , noch nicht stärker
fühlbar wurde , jo ist das nur ein Beweis für die erfreuliche Wider -
ftandsfähigteit, die die deutsche Eesamtwirtschaft in den letzten zwei
Jahren wiedergewonnen hat. Hieraus gestützt , kann die Reichsregie-
rung in aller Ruhe auch die übertriebenen Zumutungen , die uns
namentlich von polnischer , aber auch von rumänischer Seite gestellt
worden sind , zurückweisen in der Erwartung daß diese Länder schon
aus der Erkenntnis chrer eigenen Notwendigkeiten heraus sich eines
Besseren besinnen und den Wirtschaftsfrieden mit Deutschland suchen
werden. Die Tatsache ist damit aber nicht aus der Welt zu schaffen ,
dah die Verhandlungen , die das Reich tm letzten Jahre , namentlich
nach dem Osten hin , also Polen, Rumänien, Oesterreich und die
Tschechoslowakei geführt hat . nicht voran gekommen sind . Die Gründe
sind im einzelnen durchaus verschiedenartiger Natur , Im grohen
gesehen geht freilich doch ein gewisser einheitlicher Zug durch den
.Gesamtkomplex Es handelt sich yierbei nämlich vorwiegend um
Agrarländer, die sür ihre Produkte den deutschen Absatzmarkt suchen
und also auf die zur Zeit empfindlichsteStelle der deutschen National-
Wirtschaft , eben die Landwirtschaft stohen . Das ist sicher sür
eine gedeihliche Führung der Handelsvertragsverhandlungen ein
außerordentlich erschwerendes Moment , das man nicht durch die Ver^
tretung eines einseitigen Interessentenst «ndpunktes oder durch eine
parteipolitische Betrachtungsweise hinwegzuretouchieren versuchen
füllte Eine gewisse Ausnahme bildet Oesterreich insofern , als
eh kein Erportland für Agrarprodukte ist. Die Schwierigkeiten , die
hier im Wirtschaftsverkehr mit Deutschland zutage treten beruhen
vielmehr im wesentlichen darauf, dast Oesterreich sür seine Industrie-
Produkte im Gegensatz ^u dem wichtigsten Nachfolgestaat, zur Tschecho -
slowakei, nicht mehr über ein aufnahmefähiges Hinterland verfügt
und infolgedessen mit allen Mitteln bemüht ist . durch zum Teil ganz
exorbitante Schutzzölle seiner Industrie einen hinreichenden Lebens-
spielraum zu sichern. Das ungeheuere wirtschaftliche Unrecht , das
die Pariser Friedensverträge gerade hier angerichtet haben , indem
sie ein einheitkiches Zollgebiet zerschlugen und gleichzeitig den An-
schluh Oesterreichs verboten , iritt also deutlich zu Tage . Von Reichs-
wegen kann diese Not des österreichischen Bruderlandes unter dem

Zwang der MeistbegünftigringsNaiisel kaum gemildert werden.
gesamt weist die Schwierigkeit der wirtschaftlichen Ostverhandiu
Deutschlands — wir erwähnen noch die völlig ungeklärte Sit »^
mit Litauen und Lettland — nur erneut aus die dringende X,,
wendigkeit zur Schassung einer großen europäischen Zollunion
die mindestens ganz Osteuropa und Deutschland umschlietzen
Nur >n einem so großen Gebiet läßt sich auf die Dauer ein n 'V "
Ausgleich zwischen den einzelnen Wirtschafts- und Berussgr ^
schaffen .

Debergang der Sofina aof die TruflD3
Kapitalserhöhung auf 200 Mill. Frs .
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ste der Brüsseler Beitretet des DSD. meldet, ist die ^i' ..
» eralversammliing der Sofina aus den 22. November einberufe » . KT
die Fusion mit ier Trusina und die Auflösung der Dofina »» befw ^ Iii .
haben wird . Die Trusina übernimm » sämtliche Aktive » und Passivs } f< " II
Sofina , lerner oas Recht , die Bezeichnung Soft » « ( SoetHtS Kt « a >n .
Transports et d 'Entreortfes industrielles » weiter z» führe » Die 4
bezahlt a » die Sofina 33 250 000 Krcs zwecks Zurückzabluiig der
Sofina - Aktten zu 500 Fres . Die ein Zehntel Sofina -GründeranteiU
den mit t 002 Trufina -Aktien abgesunde » Die Softaa - Akitol »' ^ ,^
halte » bei der KavitalserhShung ein Bezugsrecht von 3 Trusina ' ^ p >
für eilte Sosina -Aktie bei einem Bezugspreis von 8 500 ssres . .
Kapital der Trusina wird ans 200 Mill . Frcs . erböht durch
von 200000 Stück Aktien zu 500 Kres . Insgesamt 88168 Stück ^ ..
also den alten Sofina -Aktionären abgetreten und t02 243 Stück
hadern der «8 102 Aktien zum Bezüge angeboten Die restlich «' ' sc '
Stück werden von den Gründergefellschaften der Trnfsua z» 25 OOl' ^ 1.
übernommen und follev auf ausländische !» EffektenbSrle » einges !>h^

'
f,i<'

de» . Die iehigen 500 KreS . - Akiie » der Trusina werde » in Namc «^ (it
1

verwandelt mit einer feststehende » Dividende von 5 Prozent c.nf ^
gezahlte Kapital Ahre Uebertragung kann nnr mit Erlaubnis bc*
sichtsrates geschehen Die ansländischen Banken nnd Gelellscha " ,, ^
die Aktien übernommen haben , haben ssch bereit erklärt , ihre Ante '

belgischen Gelellschaste » der Soflna -IAriinder zu überlassen
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Hartm . M .
HcdwigSh.
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch » ups.
Hirschb . L».' oesch

ossm . et .
Hohenlohe

'27 . 10 *9 .10
17314 172
236". 238
78

° 5 fl °
105 10 '
156 156
214 210 .5
120 5 120
38 25
117 .5
, 30,

114
234 .5
146",
62
91

_
191

38 .2'
117X4
130 .
57
249' ,.
114 .5
2 ^4
1451'»
62 .25
92
16 .50
193 t

98 98

20
123
93
190
266 »;
260
163
208
38

20
125
93 2t
190
269 ».
26 -!
159 .5
Ü08 .5
37 .5

97 12 97 .12
122 5 121 x.
170 .5 170
81 .25 83
66 .75 65
96 .5 96 .5
106 .5 107»;.
97 97
110X. 110X4
144 .5 144
138 140
43 44
85 85
85 .5 85 .75
136 .5

92 .25
2tO '(.
24
91
105
132
108
126 ' '»
76 . 7
65 .55

139
18 12
9 ^
251
24 .87
93
104
133 »'.
108 .5
12 .0/8
>6 .5
66

Holzm. Ph .
Horchwk.
Hotelbetr.
E .M .Hutsch .
Vor . Hutich
Ilse Bergb .
Industrieb .
Feserich
Jüdel
Zuughan »
» ahla Porz .
Sali « | d)L
Karstadt
» löcknerw.
Kuorr <! . H .
Löhlm . St .
Moll) & Sch.
Köln Vieuesi .
» ö»ier Ga«
Kouti Waff.
Kört Gebr.
Kört EI.
Kraust & <l ».
KunzTrcibr .
Küpprrsb .
üahmehe »
iiaurahütte
Vcipz .Riedeck
Leopoldsgr .
Linde» Ei »
Sindftröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lndw . Loewr
Loren, Tel.
Lüdeuscheid
Magiru »
Manuesm .R .
ManSfeld
Masch.
BuckauWoN

M . W. Lind
„ Sora «
„ Zittau

Metallbau !
Miag
Minima ;
Mitteid . St .
Mi ; & Gen .
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
« ation .But »
Neckarsulm
Reckarwle.
« dl . Kohle
Nordd .Ei»

Steingut
Nordd .Tril .

Wolle
Nbg.Hcrlul .

2 - >0. ÜU. IO.
133>'4 130 ' fc
111 .5 110
184 185.
91 91 .25
136»i4 136
244 243
130 5 132
121 123V,
114V. 113 ' -

87
127 .5 125 .5279 234
23 > 23f
108X4
145 '
93 .75
173 «.
124' /»
fc8 .5
2o,5
75 .5
106 .5
51 .5
113
185
162 ' /»
68
1425
70 7 .6
167 .5

lQ9'/s
144x .
^ 73 5̂
196"»
90
25
76
106 .5
53
119 '

822
3275
98
241
128
97
40 . 12
124
115 ' '.

141
522
238
82
132 .5
136 .5
120 .5
116
z; ° °
102
54 .5
:- o
131
158
116
181

162 " ,
67 .7c
143
1 '2
164 "
820 .5
325
95 .76
? 43
127 ' '.
98
40 .25
125 ' /»
116

140
222 .5
238
81
133
136
190 .6
116
110 .5
66 5
103 .?
53 .2 ?
29 .5
131
160
116 .5
181

1781 . 1841 .
50 50 .5

Lb . -Bcdarl
CD. Kols
Dt». Genutz
Crtitftfiit
Istwerte
Panzer
Pel . Union
Phönix Bg.
Phönix BrI .
Pintsch
Piltler Wl, .
Poege el.
Poege V «r,g .
Polnphon
Prest »
Preustengr .
NadebergEr » .
RaSqn .Far » .
Nathg . Wg.
Reichelbräu
Reiche » M .
Rei«h . Pap .
Rh . Brauul .

Elelira
„ Möbel
„ Stahl « .

R . W . E.
Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da« .
Riebeck -Mont .
Riedel z . D.
Rockstroh
Roddergr .
Nosenth.P .
Rüigcrsw .
Sachsen» .
Siichs . Guß
S . -Th . « tl.

Wag «»» ■
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth .
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbriu \
Schles. Berg .

Sin «
Schl .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub .-Talz
Sil . Ereme,
Schuckert el.
Schuitheitz
S » elm Eis.
Sieg -Sol .S .
SiegerSdWer «
Siem . Gl.

. 7 10 . Ü». 10.
108 108X.
103 »'. ' 0 ? ' /»
83 .12 85
108 ' ,» 103 >'»
272 275 .5

91 .87
87 .5
177
285

. 63 .25
78 75 73 . '— 470 .5

110
183 .5

137X.
220

120X4
140

110
339
90 .5
204 5
319 .5
151
28 .25
M .5

135 ».
135
200
47 .5
126 .5
129
488
131
185
320
223 .5
119
140 ".
45 .76
109 .5
333
90 .5
2086
319»/.
151
29 .25
133
143'/.

Siein .HalSkr
Sinnet A.G.
Staftlurt ch.
Stett .Eham .
Stock & Ca.
Stöhr Kg .
Stöwer « m.
Slolb . Zinl
Stollwerl
Strals . SP .
Südd . Jmb .
Süd ». Zuck.
SoenSla
Tel . Berlin
Thörl L-l
Thür . Ga »
Dietz Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Nn. Diehl
Bar, . Pap .
Der .Biihlerst.
„ chem.Edarl . 150

Dt . Nickel 170
„ Flansch.

Glauzst .
„ Gothania
. . Aute B .

M . Hall
. . Pinsel
„ Portland

ZI 0. . 9 .1».
386x . 389 .5
13b 134
26 .50 27
85
98
251
3 /
15 ^
180
258
94
14 «".
614
66
110
151
272
143
129 " .
90
98
71
105
135
142 .5

8425
100
2 0 »'»
36 25
156
180
256 '/ .
94
150
516
65 .12
110
150»'.
271
114
1? 3

! ? •*

136
142 .5
154

,r ÄC 170
1 -0 .5 110 .5564 555-

c 110124.5 124 .666 .25 66 .25
57F 58 . 5239 237

Schnhs.Ber 68 5 68 5
Stahlw . 92 .25 93 .25

188 133X4
b ' 6383 .25 81 .5
210
23 .75 23 .75
130 127

ZI »- »
BIN. Wie.
Bogel Tel.
Voigt Hiissn.
Vorw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelse» 138 .5 138_Wegelin
Westereg.
Wicking
Wie«!och Ton
Wiener Met .
WittenerGutz
Witl .Tie, .
Zeit, Masch.
Zellst . » .
gellst.Wald ».

99 .5 995
277 .5 286
163X4 168X4
111 .5 111 .5
158.5 157'/4
138 .5 137".
143 144X4
132 133
278 276

Verstchernncen .Aach .M .Feuer 351 Z--2BIN. « llg . 2620 26 00BUt. Feuer 550 560
Kolonial - Werte

? t . Lstasrila 150 144 .5Reu .Guiue » 628 614
e ' ° l» 55 .12 55 .75

i* ankfurter Börse

.<>!> tische Staatspap
e I 27.10,29,10 .
tili«' ftu ,4" "*1- 87 .25 87 .25
'• Sir r -

' " Qettb . 89

vom 29. OkL

' a
»«> Ä Uli9cf).U

N », .AblR.
M. Württ.

14 .37 14
'
62

»X 6 .1
89
6 .225

11 1
**1 Staatspapiere

.
*

| sr - "

!
13 ?4 37 24 .3

12 5*>• (Bold 26 7 26 .7

t Stadtanleihen
>1 U 79 79
? ? " »>». 28 -

>" M|
2

26 86 .75 86 .7

Heidelberg«
Stadt A .!

«^ Ludwigsh
St .A . LS

8^ Main ,
« .» . SS

10% Mannt ).
» .« . 25

8% Mannh.
St .» . 26

6% Mannh .
St . A. 27

8% « llrnbg .
St .A . 26

8 Ps »r,h . 26
8 Birmas . 26

27.10. 29 .10.
84 .25 84 .25

- 92

102 102

93 93

77 .5 77 .62

15.5 -

2.3 2 .3
9 .5 9 .6
2 .5 2 .5
8 .65 8 .65

— 2 .1

93 .5 93 .5
89

Sachwertanleihes
(ohne Zins )

6 Bad Hol,24
5 Baden » . K.
5 Psandbrsbl ,
Gold

6 « rohl ».
Mannh . 23

6 Heidelber»
St . Hol,

6 heff .Braunt .
i Hess. Boll, ,
ftaat Rogg.

2175 21 .75

7S .35 7S

27 27

Ü7. 10. i!9 . 10.
. Mannh . Et .
Kohl 23.

» Plilz . H„».
Bl . 24.'1 P reu st. Kali

5 Pr Roggen
5 Rh .Hh ». 24.
6 Sa » s.!li »g .

gm 23
"»Südd .Fe«» .

Bant
Industrie - Obligationen

(ohne Zins )
5 vadenw ..

Kohle 23.
6 « rosttr.
Mannh abg . 15 .5

i Neckar A.B.
Gold

? Ber . Stahl
werte 2fi .

5 Rh . .Main .
Donau —

Pfandbrief «.
FrlI .HhP .Bl .

12- 21
Frks.Psbr .Bl
J Psä „ .Hn » .
R . 2—f)

Rh . Hh »-» l .
24- 20

Rh HhP .Bl .
5—8

ZSadoniqueM 16 .5

15 .5

83 .62 82 .75

18 .25 18 .25

94 .5 94 .5

20 .5
95

95

Bank - Aktien
L-7 . UI.
13 :
17 -

Adc ,
Bad . Bin «
Bl . , . Brau
Barm . Bl » .
Baq . « . .<£ .

Würzbur ,
So ». H»p. u.

Wb.
Berl,H »l»gel.
Dauatbl .
Dtsche .Bl .
Dt .Hqp.Bl .
Dt .Berein »» .
Disl . -Ges .
DreSdn .Bl .
Franls . Bl.
Fr .Hyp.Bl .
Fr .Psd .Br .B . 152
Metallbanl 133
Mitleid .Cdl. 20j
»iürnbg .B .B
Cef!- Credit
PsSIZ .Hqp.Bl

Creditbl ,

.5
29 10
134 .1
179
168
14J

- 164

164
284x .
!l>88
166
137
101
161
168
116
148

160
34 .5
160
124 - 4
198V»

291
291
166 .6
138
101
161
168
11 /
148
151
138
201
160
34 .5
1596
1241.Rh

!Kh. H»p
Südd .Bod .Cl
Südd . Diöl . 1Z1 .5 132 .!
Westb . 10Z 100
Wiener Bl » . 15 .12 ld .5
Wtb . Rbl.

? ransportanstalten
Bad . Lokalb.
7% Reich «».

« ». 91 .62 -

idelberge»
Strastend .

Lloyd
Inilnstrle .

Eichbaum
Löwenbrii«

München
Rürnb .Brauh
Brau .Psor,h .
LrauSchwartz

Storchen
Srau .Werger
WulleStuttg .
«dt . « ir,e >
« dt Gebr .
il .E .G .St .
Lad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
vamag . Mg .
Bahr .Spieg .
Bahr Cell.
Bergm . Eiel.
Brem .Besgh.
BrownBoveri
üürst .Erlaug
Eem.Heidelbg
TiaimIerBen,
Dt . Elsenh .
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch.

27. 10 . 2 !'. ll '.
143 1471»
57
145

57
145

Aktie »

310 308
193 192
118 113
175X. 175 .5
222 221 .5

100X. 103- 33
1731» 131'/.

173 173 .5
13 -i 14
18 .5 185
63 .25 64

205 .5 207
66 .6 66 .5
152 .5 152 .6

13414 135
81 75 81 .87
13S
20714

136
210

Dl.Lin »l .
Verlag

Dingler
Dresdener

Schnellpr.
Dürloppwi «.
E . W. » als.
El . Licht u .Kr.
El . Lieler.
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Est«. Masch.
Stil . Spinu .

Fahr Gedr.
Z .G .Farben
Feinm . Jett
gelten Guill .
5-rtt . Uüai
.. Hol
. Masch .

Gelting n .So .
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bill .
Guanowerle
i>asenmüdle

?!ranl <urt
Haid u . Rex
Hammerscn
HanIW .Füfi .

■tl IU. ÜÖ. IU
316 .5 315
267 265

119 119
40 40
12.25 12.25
237

72

236
174 .5
71

14.5 14.25

77 98
36 40
Ü25 225

31 30 .75
248 249 .9
80 80

- 146X4
145 145
895 69 .5

138 .5 H8 .£

SeflerMasch.
il». Armat

Hirsch » ups.
Hoch u. Ties
S

ol,mann
» l, »erl »hl.

Anag
Zungh .Geb».
Kg .Kaiser,
KleinScha» ,
Knorr II. H
« 0I6 & Ich .
Kous.Braun
Kraust & E ».
Lahmeye»
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Wai ,
Mainlr .

.ciall».
Met . iinoot
Me, Söhne
Mi -" >
Moeiiu ,
Mot .Darm ?.
Deutzmotor
Lberursel
Reckarsulin
Reckario .Eßt .
Ort Eisend.
Prt . Union
Ps .Räh .K .

2 ? . 10.

| 00

132
II
132»'4

. 9 . 10
196
91 .5
132
7, .5
1 ' 2

90 .12 90 .25
95 95
88 88
252
105X4 105X4
146 145
178 .5 17a 5
85
52

7gl85*
02 .5

112
140 142
116 .1
181 .5 184.580 79 .5- 61

44
53
65 .25
96
30
131

44_
69
31

« .« .» ers .
7% Reich,d .
Hapag
Hamb. Hoch,
damb . Süd
Hans»
Lloyd
£ taut
Adca
Barm .Banl » .
Bai, Hhp.
Berl . HdlSg.
Eommer,d .
Tarmst . Bl .
Dt. Banl
Dislonto -Ges .
DreSdn . Bl .
Mitteid .Erb .
« . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Budcru »
Charl Waff.
Comp. Hisp.
Ct . Caoutch
Daimler
dt. Conti G.
Dt . Erdöl
Dt . Linolwl .

Masch.
Dynamit
Eleltr . Lies ,
(fielt, . Licht
EssenSteinl
J .G .Farben
Feidmühle P .
Feit . u . Guill .
Gels. Bg.
G . s. el . U .
THGoldschm .

Termin -Notierung
27 .10. 29 10
171- 4 17414
91 62 92
146x. 1481s
77 .5
185 -
180X. 1821.
) 44x. 1451»
55 . 12 56 62
134'/» 135
139 140
164 164
283 .5 28/
1631. 185' /.
987 292
166 .5 167x.
161X. 1621.
168 169
20/ 207 ».
178 . c 182 .5
203X4 20 <
89 .25 89 .25
83 .5 84 .75
1241. 125 ' '.
511 615 .5
136 .5 137
80 .5 80 .5
185 189
133 .5 135 .6
313 .5 315X.
49 .62 49 .25
117X4
172 1725
238 238 .5

120
247X4 251 ' /»
233 .5 235 5
146 .5 143 .6
124 ' ' . 126
267 ' . 269 " .
97 75 97 .75

Hamd. Et .
Harpener
Hösch
H»I,m . Ph .
Ilse Bergb .
Kali ?lsch,l.
Karstadt
Klöckner
Köln -Reuesi.
Ldw.Lvewr
ManneSm .
ManSseld
Metallb .FrN .
•Hat . » uts
Jlotdd . © oll«
Lb -Bedars

Sola
C reu stein
î stwerle
Phönix Bg
Polyphon
Rh . Braunl .
Rhein ,vi eltr .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
RütgerSW.
Zalzdets.
Schles .El .B.
Zchub. Sal »
Schuckert el .
Schulth . -P .
Siem .HalSlr
Thür . Ga ,
Leonh. Tietz
TranSradio
Ver .GIanzft.

„ Ltahlw .
Westeregeln
Zellst . Waidh ,

27 . 10
145X4
13^ .5
127».
131' /»
240
287
237
107".
1241.
239 ' /.
124
115».
13?".

54
17«
107 .5
108
108X.
271 .5
91 . 12
471 .5
27 '
1' 4
134' /»
99775
467 .5
221 .5
337 .5
20 i
3171.
386
150 ".
270
143
566 .5
92
288
273 .5

29 . 10
146 .5
13 - " .
130';.
131 .
242 .5
236».
238 .6
110
127
2" 3
126 '
117 .6
135 .6
55
183 .-

110»
109
275
92 .76
477
275
W -
137X«
l4o
101
490
224
340
211 .5
321
393 6
160 » .
274
144 .6
561
i86x .
279

Frtf . Pfdt . 43
Heff .L .PIbr .
dto. Komm.

Lbl . l —16
Rh .Hyp.Bl .

8 . 50
dto. Komm.
Westd .Bodeu

1—10
6 Großlr .M .
5 Rum 1003
4 Rum . 1894
4 Türlunis .
4V? Budap .

St . 14 ab, .
4% Budap .

St .% i .K .
5 Sofia St

Ergänzung zum
27 . 10 2i1 III

Kurszettel

13.15 13 .15
7 .42 7 .44

10
975

16 .1

10
9 .75

16 .3

58 6 58 .5

4K M .« .» .
4M- « nat. I
4 dt«. II
4% dto. 111
Pr . Zentr .B.
Hageda
Kollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg. Cff.
Ber .B .Fr .« .

„ Ullrnrn.
Mannh 8 .
R »rdstern

Allg .Brrs .

27 . 10 . 29 . 1
29 .5
26 .7 20 /
22 .45 22 .62^
2075 20 .6
16 ^ /4 162 ."
136 136 .8
75 .5
179

. .5
602 °
180

85 .5 83 .5
lt 2 .5 167
150 150

250 250
t exn Di« ♦ »iiedun «
I ein B«>u« ,rech>

- 106 .5
10 50

27 IU. 2U. KI
114
80 .25 81
125 125
101 100
89 89
63 .5 63 .5
112 112
206 .5
68 68

65 .5
1

1 ?0
149-/4

65 .5
87 .
3375
215

65 .12

Retn .Gedd.
RH.EI .Mm.
RödeiGebr .
RütgerSw .
Schlinl C » .
Schnell. Fr .
SchristSiem »
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seil . Wolsl
» iitiet C » .
Siem .Hai, t«
Sinalc »
Südd . Zucke,

Thür . Lies .
Tril .Lestgh.

Ber .CH.Fls .
Ver .D .Lels.
Ver . Fast
Voigt HLssu .
Bolth .Kadel

WaystFretzt.
W- Ill W.

Ps »r,heim
Württ . EI.

gellll .« schall . - 133
Zellst .WoIdh 273
Zuck.Rhein », — —

120
143 .5
10 -
65

il
93 25
1321 »

131% 136

136 121
120 203X4

Uontan -Aktien
2 ? 10 29 II
82 .25 84 .5- - - 212

124

Budcru ,
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpener
Jlse S ! « .
KallSscherSI
Kali Wester
Klöckner
Manne,m .
ManSselder
Lberbed.
Phöni ,
Rhelnsiahl
Riebeck
Salz Hetlbr.
Tellu , Ber ,
B .K.Laurah

Stahl »

212
1201»

245
273
281

241
284
287 .5

12214 125X.
114X. 116
91 92
134 .5 136 .1

118 118 . 1
67
92 - 4 .25

Tersleberanga - Aktien
« lltan >»rri ,
Franli .« 0g
Fll Rückverl,
Franlona
Franlona

SORM
Mannh .Ver>.
cberrd Verl

250
190
l.5 .5

136
195

260
193
15 .5
225

w
1S5

tattschc Beamfcnbank
Karlsruhe

4 ' l « rholtlgen ist die Kasse nachmittags
geschlossen . B1706

Amtliche Anzeigen
MnillM > RKIKWIIIM .
(

^ berufe die Mitalicder des Vüracrauss iu einer ölientlichcn Versammlung
!S

|CV
m
rf

„ 5, . den 7 . November d ZU. . 1« Ubr" Bllraersaal des Ratkauscs .
Tagesordnuna .

^ iiguna ver Stadt an der Sanato -
riu, » - Cverierersbof - G . m b . H . in

W^ Zbelberg . 129 '
Waialirfeier des Badtlcken Staats -

^ 'kchiiikums . (51 )
. ytifiiieriitta der ? i>kalbabn KarlSrube -
^ i.s '-rmerMeim . (36)
^ [« " '' » derftellitiiflen . (331

ISidetottfcS mit dem Äotliolllchen Kir -
p. .̂ enwi,ds Beiertheim . (34 )

eines Schulhausgrundstlick » und
„ Mnaeländeerichliestuna im Teldeneck -
iki. » Seld . (321
, Tm ber Teilarundstiicke Lab . - Nr .
^ ^ 2/1 und 1522/2 (351

^ fb der Grundstücke '̂ « b . -Nr . «423 » .
Durlacker Allee Nr . 8g u . 81 ( SO)

>. " Nuna .Zbau 1928 (87 ) (27262

4
11 X

" ( 1 8 r u 6 C den 2» Oktober 1928

| ®ie Versteigerung
-

Ä kmmiM« mir Marlin
t ^ de? '" interneftmerS Witffon Danbenleraer

Zevvelinstrake 1Westbahnhof ) findet

/L IrftiMMi m

. den 31 . Mr. 1928.
»| , »SMSllW S «fit
fl ' ccl) das Notariat SJalferftrafte 184,

2 Stock 3it !traci II
(27270 )

fleioeruna.

Müllabfuhr .
Am Donnerst an , den

l . November (Allerhei -
itgen ) wird kein Müll
abgeholt .
Die betroffenen Be

zirle werden am Frei -
taa . den 2. November ,
bedient . (27254 )
Karlsruhe ,

den 29 . Cft . 1928 .
StSdt . Tlefbaimmt .

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwn » , den 3t . Cf

tober 1928 , nachmittags
2 Ul>r , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Herrenstrabe 45a ,
ge«en bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
9 Bilder , Z Spiegel .

8 Tesche. 1 Bett . 1
Spiegelschrk . , 2 Wasch
kommoden . I Stand '
ubr , 2 Büfett « . 2 So -
f« S . 2 ©chriMitdK . 1
Klavier , 2 Schreibma¬
schinen . 2 Bücher -
schränke , 4 Bedeuten
piche . 9 Stühle . 1
Ständer , 60 qm Nn ' eit
II. a . M . (27190 )
Karlsruhe ,
den 27. Oktober 1928 .

kfreifels .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 31 . Ol

tober 1928, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruh . . Pfandlola ! .
Herrenflr 45a . gegen
bare Zahlung , t . Poll
streckungswege ölfcntl .
versteigern : (27274 )

1 Sviegcl trit Kon
fole , 1 Krammopbon
mit Platten . 2 Sofa .
1 GlaSschrank . S Ocl
gemälde . 1 Registrier
fasse. 1 Bücherlch ' gnk.
1 Bertiko . 1 Schreib¬
maschine . 1 Schreit »
tisch. 1 Tischchen u .a .m
Karlsruhe ,

d n 29 Okt . 1928.
Besserer,

ffltr ' tti « voll ' ieber .

Mittwoch 81 . Qttbr . j
9 Ulir Schllvcnstrake j

' , } ■ Stock i . A gea bar wea Auf -
KauSbaltS : 2 komvl Betten mit

Eft i « ctirnitf «iertlkn Ko 'nmoien . kl .
S! oi : 0' " ? Diwan ftoufeullä Polster -

LV Koniolschränkwen antikes
fip ^ " infifiett Zchreibtislsi mit Auklav .
I 'iurT ^ ' e Nachttische Broitee >lIfit mit
Pf lchdn Spiegel Bildvr ? <irbe -

U)r„J , rf" ' " itfiron ( . (« eschirr ^ roiiftt ' lei
v9io ??* tt, u ° m - Perlen ? e !ab PeUaarni -

Htm QC ' SWtnofcn mit Rohr pino -
S\ ■ C '' 234l" « Ich . Goctbestr . IS Tel . 2725 .

"

Fiiß« nicht
abschneiden !

'Anstricken von atrßm
»ftn aller ?lrt . (27151

Alte Jacken
werden zu Strickkleider
Pullover umgearbeitet
Reuanfertiauna billige

Enalmann ,
Mnschinenstriclerei . ieyt

Amalienstcftke 65.

Schnell, gla
vollkomm

Spannen Sie eine echte Gillette-Klinge ein
und das Rasieren hält Sie nidit mehr auf .

Die Gillette-Sdineide ist so haarsdiarf dass
Sie nur -wenige Minuten brauchen, um tadel¬

los glatt zu werden . Zugleidi sind Sie sidier
vor jeder Verletzung , denn die Gillette-

Sdineide überragt die Kammplatte nur so
weit, als zum Rasieren nötig ist.

Paket lO Klingen M. 4, - , 5 Klingen M . 2,~,
erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften .

Broschüre „ Rasieren " kostenlos .

Die echte

Mir . u . 1 lack . Schrank ,
eint . Tisch , Stühle ,
Metallbett , weiß , 511
kauf . ges . Angeb , uut ,
ft . ittf .941 an B .id , Pr .
Filiale Werderplatz .

Brotgestell
Holz od . Eisen , gebr .,
zu kaufen gesucht . ?i „
geböte mit . Nr . F .W .
945 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .
Gut erhalt .. g« br .

Bettrost
175x90 cm , zu kf. ges .
Aug . it . F .W .9B a . B .
Presse Fil . Wcrderpl .

Gas-
öicherheitsösen

evtl . gebraucht , zu kau
fen g,sucht . Angebote
niit Preis tt . Nr . 27242
an die Bad . Presse .

Email Wanne u . Koh
len Heizofen , gut er -
balt .. zu lause » grt
Augeb . u . Nr . MVS7
an die Bad . Presse .

Gebrauchter

zu kaufen gesucht .
Nuneb . u . Nr 52S4a

an die Badiiche Press ».

Opernglas
zu kaufen gesucht .
Auaeb , uut . ft .H .?995

an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Getragene Rnzitae tt .
Kleider gegen gute
Bezahlung zu kaufen
gesucht . Angebote un -
ter Nr . 27178 an die
Badiiche Presse .

3u kauf, gesucht zahle
mit Preis F guterlialt .
ülnjii «c . Mäntel . Her -
r - :?nvtt (« er virt .
Vogel . Herrenstr . 20,

2. Stock ( BI72N

GILLETTE SAFETY RAZOR CO . G . m. b . H ., HAMBURG .

Hausier - und
Messeartikel

(geschlitzt) bet gutem
Verdienst abzugeben .
Stohncr . Ludwig Wil
helmstr . 20. III .

(B171S )

1

^ . aller Art
lZ kauft
N . for >,»>ihrd

Hifchman « .
Zäiiringer -
sttabe 2g.

Jtn komplettes

Schlafzimmer
(1 Bett ! zu kaufen ge
sucht . Monatl . Zahia
von 20 M . Kann auch
gebrauch feilt Singet »,
unter Nr . R9435 an d
Badiiche Presse .

Zu kaufen gelockt:
Gebr Möbel Schlaf -
Limmer. Wobniimm . .
Küche od . eiu Möbel ,

Auaeb u . Nr (? 'H8(I
an die Bad , Preffe .

Plana u . Büsett
gebraucht , gegen bar
gesucht . Angeb . unter
P9440 au Bad . Pres !« .

Etagenhaus
in fchönet , ruh . Lage .
36-000 Mark , Au,ah
liing bis iö 000 Mark .
Aii ' eb mit . Nr . W947 ?
an die Bad Presse .

Am Weiherfeld ist ein

Grundstück
billig zu verlaufen ,
Angeb . u . Nr F .W .

934 (tu die Päd Presse
Filiale Werderplatz .

„Den Altdachhorlter Marksvrudel , Starknuell « Hab«
ich gegen

Blasen- und
Nierenleiden

gebraucht. Er ist mir sehr wohltuend bekommen und
Ich werde nicht versäumen , im nächsten Monat nochmals
«ine Trinkkur zu machen . H. W . in A.' Von zahlreichen

Hnuvt -N 'rderlaae ^ Badtn s - Bahler . KarlS -
ruhe Zirkel 30 Fcrurui : 253 .

A339

Maschinell gut eingerichtete

kellen - Aufhaucrei
von bedcut . Nbeiu . . Jeilenfabrik als
Stiitzvuiikt , u kanten gestickt .Ausführl . Angebote unter . Rnpver -
wert " Nr . M !!4 (i2 an die Bad . Presse.

1-3 Mg . Aecker
bei MIiblburg -̂ <̂ rün
Winkel auf mebrere I .
zu Pacht , gesucht . Vor -
kaussrechl erwünscht .
Angebote nach (BlOüO

Lmneyftrafic 23.

Einfamilienhaus
4 — 6 Zimmer , mit
Watten , am Turmberg
Durlach zu mieten od .
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 27188 an die
Badische Presse .

Slaafsloiferie .
Die Auszahlung der Gewinne aus der

1. Klasse , sowie die Erneuerung der Lose zur
2. Klasse der 27130
32. /258 . PnüiO .-sOdd. Hiassenioiierte

beginnt am
30 . OK ' Öfter 1028

in meinen beiden Geschäften .
Schluß der Erneuerung: 9 . November 1928 .

-ad . LotterBe -
Einnehmer

Karlsruhe ä. B .
Hebelstraße U und

Waldstraße 33.
Telefon 4828.

Postscheckk 17808 .
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Manisches
Lanöesthkaler
Dienstag , 30. Ofiober .

Auster Miete .

Ballettabend
Uraufführung

Luzifer
Tanzdrama

von Fürstenau .
SKuflf von Malipiero

Ansang 20 Uhr .
Ende 22 Uhr .

1 . Rang it . l . Sperrsitz
4 Mark .

Mi . 3t . Oft . Und das
Licht scheinet in der
Finsternis . Do . I . Nov .
Tannhäuser . Fr . 2.
Nov . SchinderhcknneS .
Sa . Z. Nov . Das Leben
König Eduards II . v.
England . So . 4 . Nov .
nachm . Hossmanns Er -
Zählungen . Abend « :
Armida . Im Konzert -
haus : Die Frau , die
joder sucht . Mo . 5 .
Nov . 3 Sinfonie - Kon¬
zert . Di . 6 . Nov . Kal -
Intta , 4 . Mai .

Cohmcum
MllllllllllllllllllllIHlllll
Nur bis 31 . ds . Mts .

Täglich 8 Uhr
d . lacbende Revue

. Frsut EUCil
lilillilillilllillHlliniuil

össieöens
"

ü «

Das neue
Programm
für Sie !
Jeden Mittwoch

Nachmittags¬
vorstellung

Tasse Kaffe 40 Pfg .

Frliz miiiler
Musikalienhandlung
Kaiser - Ecke Wald

atra ße .
Die im Landesthe -

ater aufgeführten
Opern - u Orchester¬
werke sind :n allen
Ausgaben Klavier -
Auszi . ee sowie als
Schallplatten stftts
auf Lager (23491 )
I. Autorisierte Elektroia-

ueruauissieiie
Odeoii -Grammnphone

Parlophone Vax .
Theaterkarten

Operntexte

Fried richshof - Gartensaal
Heute Dienstag und morgen Mittwoch

jeweils abends 8 Uhr finden

Künstler- Konzerte
statt , ausgeführt von dem berühmteD

Wiener Künslser ' QnarieHTomafdseK !
Eintritt freit 27290 Eintritt treti

liAHanlih-lichlspiele
Knlserstr . 5 ( Am Durlacher Tor ) Tel . 5448

Ab heute
2 Erstausführungen in einem Programm :

i .

er J "

M
King Zühruieerntr

Das B1731
Großstadt -

Programm

17 flurnem.
Lohnbücher

nach
dem Muster der

Cüdwesn BangeweifS
Berufsgenoffeufchafi

empfiehl «

F . wergarlen
Druil fir- Thiergarten

Schneiders
farttmätm . hergestelltes
Hani wjikhmittel

für fettes Haar
Brennessel .
Haarttnftur

zur Pflege u Erhal -
tung eines gefunden
u klüftig . Haarbodcns
z» Mf . 1.50 , 3. — , und
5 . — » das Haarboden .

B r c » n c f f c 1 •
Haarsas «

für trockenes Haar zu
Nif 2.- , 380 II 7 .-
ist zu beziehen beim
I . WLrtt Haarbehand
lungsiiistltiii
Gg . Sclineiinr s SoiR

« l ii i i fl a r t .
Oitimnafiiimflt . 21 » , I
oder durch dessen Ver -
kaufsuiederlage in
Karlsruhe Äd . Dürr ,
Pirtümerie u Mode -
waren . Bahnliofviatz 4.
SCrcffefte umsonst

Eine Spionage -Affäre in 7 äußerst spannenden Akten .
In den Hauptrollen die beiden Wolgaschiffer - Darsteller

Jetta Goudal und Victor Varconi .

Riff o. Ralf Im WeKftrieg
Eine Groteske rund um den Schützengraben . Wie zwei
Etappenhelden an die Front kamen und was sie dort

erlebten . — 6 köstliche Akte .

Begin n der Vorstellungen um 4 Uhr , Kasse 1/24 Uhr-
Berücksichtigen Sie bitte nach Möglichkeit die Nach¬
mittags -Vorstellungen . 27265

tppitiie. Läufer
Gardinen , Tisch - , Diwan - und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monatsraten liefern

Agay & QiücH. FranHfuri am . 382
Größtes Teppich - Versandhaus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

Gute Geigen
IN allen Preislagen n
großer Auswahl . Au
behür , Reparaturen
billigst bei (234421

Eugen Wahl
Geigenbaumeisler

Kreuzstr . 9 , Ecke Kai -
ferflr . | Trevve ticct»

Ers. Schneiderin
luch : noch Kuudenhäu -
fer f . eiuf Kleider u .
Kinderfl . Auch Umän -
derg ., p . Tag 3 .Ä . Off .
u . 39459 an Bad . Pr .

Wer s«Ki

der finüet

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badüchen Prelle
felbsi in den
lÄmierigkten Fäl -
len das was er
itiii nicht .

u . Porfchuft werd . bei
hob . AuSzlg . getauft .
H . Vrcnner , Karlfirabe
Nr . 29«. Telefon 3974 .

(8 $ 3990

1 . Hypothek
auf prima Obieft . dop ^
pcltes GcfcbiiftShauS
ca Mf . 25 OCO.— von
Selbstsicher gcfuch : .
Angcb . u Nr . 27A «

an die Badifche Presse .

Wer leiht Kriegsbe m.
gegen guten Zins u .
Sicherheit

100 Mark
Ang . it . F .H .400I au
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Erfahrene
Röntgen¬
assistentin

sucht Stellg . in Karls -
ruhe . Angeb . unt . Nr .
F . H .3990 an die Bad .
Preise Fil . Hanptpo st .
Geb . Frl .. welch , schon

bei Zahnärzten tätig
war . fuch : Stellg . als

ömechjtundenhilie
Angeb . » . Nr . W9447
an die Bad . P reffe .
Suche für meine Toch

:er , 18 Jahre , leichte
Stelle bei Ehepaar mit
Famtlienanschlnfi . An -
geböte unt . Nr L94(il
an die Bad . Presse .
Vieh Frl .. 23 Jahre ,

fnchl tagsüber v . mor
genS >->7 Uvr bis abds .'/j8 Uvr Stellung
in Sanshal : . In Näh
u . Haudarb pers . . auch
sind Erfahrungen in
.Hausarbeiten Vorhand
Als En gelt wird nur
Effen und Unt .' rfnntt
verlangt . Ang . n . Nr
R9442 an Bad . Presse

Jüngerer . stadtkund .

gesucht . (28059)
Salamander

Schub -Gesellschaft .
Kaiserstraste 167.

Stenotypistin
gesucht (stundenweise ) .
Vorzustellen : Tech« .
Hochschule , Zimmer 44,
UM —15M> Ubr na -̂ nn

(B170Q )

Frauen
fleißige , zuverlässige
in allen Stäb en sinden
durch Vertretung be-
fannter . fonfurreuzlo -
' er Frauen » erufSzett «
>chrift für Abonnenten
Werbung dauernden
lohnenden Verdienst
Meldungen unt . D . W .
482 an Annoncen -Ex -
feto. Wühelm Pnlaftedt ,
Berlin -Wilmers ^ m-s .

(A3s" 6 )

Einfaches , sauberes
junges

Mädchen
für mittags zu 2 Kin -
d« rn gef . Nähfennin .
erforderlich . (270A >>

Händelstraße Nr . 5.

Junges Mädchen
für vormittags gesucht .
Amalienstr . 12. 2 . St .

(» 1676)
Junge , saubere

für I Tag wöchentlich
(Freitags ) aekgiht .

Aruckmann . Kaiser -
str . 55 . 1 Tr . ' 2727«)

jüngeres
Bürofra 'ulein

15—17 Fadre alt . tnl :
Kenntnissen f . Schreib
Maschine u . Steuogra
phie . ver 1. Nov . 1928
gesucht . S :l6stgeschricb
Angebote u . Nr . @9480
an die Bad . Presse .

.hinge Frau
gut empfohlen , die
noch Nebenstelle sucht,
für einige S nnden
täglich , evtl . über Mit¬
tag . gesucht . Lohn mo
na ' lich . nach Ucberein
fünft . Adresse « t erfr .
im : Rr . Ur.fc.4C08 in
b r Badi ' chi'N Presse .

JuuaeS (28061)
JM Adelten

für den Haushalt vor -
mittags gesucht .

Krieasstraste 238 . I .

t
von einem mittleren Gesangverein ^ Nahe
Karlsruhe , gesucht . Proben uur « am »-
tags . Omuibnsverkehr .

Offert ii . Nr . 2725« an Me Bad . Pr .

Groste . führende

versNelMS -EesellsSM
sucht »er sofort einige

Bezirks-Inspektoren
für Mittelbaren Jneasso kann evtl . mit
üvertragen werden .

Herren , welche ahnl . Polten bereits be -
kleidet haben , wollen aussührl . Beiverb -
nngcn mit Lebenslauf und Erfolgsnachwei -
fen u . Nr . D947S an die Bad . Presie senden .

/ ">
Erstes Möbel- u . Dekora¬
tionsgeschäft Badens
sucht tüchtigen

Dekorateur
für Kundenarbeit , im Alter von ca .
25 Jahren , mit be» . Empfehlungen .
Bei zufriedenstellender Leistung ev .
Dauerstellung . Angebote mit Licht -
6tlt > orteten unter S . S . 4203 durch
Rudolf M - sse. Freibur « i . « r .

Gesucht zu sofortigem Eintritt :

Tticht. Schlosser , Dreher ,
Horizontalbohrer , Bohrer
und verwand !« Berufe der

Melailbranche
in schweizerische Fabrik . IGrenzort . ) Offerte »
mii Zeugnisabschrifen unter Chiffre J . H .
939 S . an Schweizer -Annoncen A . -G .. Zürich .

Acquisileurin
mit guter Garderobe u . gewandtem Auftreten
zum Besuch unserer Kundschaft gesucht . Bor -
renntnisse nicht erfordcrlich . da Einarbeitung
durch uns erfolgt . Höchste Bcrdienstmöglichk .

Damen mit festem Arbeitswillen bitten
wir um persönliche Borftelluna in unserem
Büro : Erlwrinzenstrasie 31 III ., v . 10— 12
und 4 - B Itlir (27248 )

Krau , die gerne felb
ständig arbeite ' , mit
guten Empfchlunaeu .
sucht täallch 2 — 3 Std
» aiisarbcft bei älterem
Elievaar . Angcb untcr
T » 16!> an Bad . Prcfse .

vsmen a . Herren
z .Werben f . Prlvatkundsch .gesucht .

Arbeit : Soort
Start : sofort !

täglich nur 9— 10 Uhr bei

Wantiserger , rtreuzsir Z >»
28045

Gebild . Dame
wird für einige Sinn
den an Wochentagen
tagsüber (etwa von
>̂ 12 Uhr ab ) zu (ilähr
Knaben zur Aufsicht
gefuch : . Schriftl . Ange -
böte mit Bild u . Nr .
M >449 an Bad . Presse .
Jüngere pünftl . Iran

zn täglicher
Bijroreinigilng

gesucht . Adresse zu er
fragen unt . Nr . 27232
1» der Bad . Presse .

Laden
mit schön. 2 Zimmer
wohn . n . Zub ., Brauer
strafte 19. sos. zu Perm
Zu erfrag . 3 . St .. lfs .

Lager
auch f . Werfstätfe vaf
send , zu venu . (27158

Kaiferstrafte 28.

Bad , Zbh ., Ztr ., ltO .tf

5 Zim .-Wchnung
Bad . 366 ., Ztr .. 11 »E

9 Zim .-Wohnnng
Zubch »r . 230 Marl .
1. 2. 3. « u . 7 Z .- W .

Kaiserltr . 87 .
*-

(» 1711 )
Neubau

3 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Motlftstr . 139,
bei dcr Stöberstr .. aus
IS . Nov . od . l . Tezbr .
zu vm . SMzuf . zwifch .
? und 5 Ubr . ffi .fr 399?

2 M .-WchllllNli
5 Stock , in g . Hause .
Süd - Westst . . an wob -
nunasber . . kl. Fgmilie
zu vermieten . 2 große
.Limmer . Küche Abort
innerh .Abschluki . Dack ^
kammer u . Keller , el .
Licht . Angeb . u . Nr .
OS 44I an d . Äad . Pr .

Lchöne Wohnung
1 Zim . u . Küche , sow .
schöne Maus , auf 1 .
Nov . zu verm . (FW942
Augartenstr . 41 . Walz .

Auto -Garage
billig zu vermieten .
(Südstadt ) . Angeb . u .
F .W . 92Ä an die Bad .
Presse . Fil . Werdervl

Eins . möbl . Zimmer .
el . Licht -u . Pens . , an
1 od 2 Herren fof zu
vermieten . Eitlingcrstr .
Nr . 21 . vi ffi 39880 )

Sehr gut möbl . ^ im -
mer . Nähe Hauptpost ,
in foliden Herrn ver
sofort . oder ivater zu
verinieteii Kaiserktr .
166 . II . (« 1603)

Gut möbl . Zimmer
(Nähe Marftpl ., Zcn -
trnm > mit eleftr . Licht ,
sofort zu verm . (B1705
Zäliringerstr . 59 . 1 Tr .
Geriinm . Z mmer mf
Schreibt ., el . L ., zu
verm . Schützenstr . 70,
2. Stock . (FW9201
Schön möbl . Zimmer

sofort zu verm . (FH
Häudelstr . 4 . pt . <4011
Möbl . Mansarde an

sol . Arbeiter zu verm .
Luisenstr . 56, 3 . S ' ocf .

(FW93K1
In gutem Hause
gut möbl . Zimmer

el . Licht , an best . Hrn .
zu vermieten . (FH400D
Kaiserallee 125 , II . r .
Schönes , nroft . , leeres

ManMenziniin.
fof . zu verm . (» 1691
Mlchbach , Karlstr . 53.

Möbl . Zimmer
sofort mit od . ohne
Pension , im Monat 70
Mk zn verm . (27192 »
Pfeifer . Leffingstr . 48.

4. Stock .
Schöne leere Mansarde

!l . Licht , auf
sofort , au berusStät . ,
ruh . Per !, billig abzu
geben . Adresse zu er -
fragen it . - Nr . ä »484
in der Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer .
m . 2 Betten zu verm .
Safaneuftr . 3 I Tr .

( SB1701)
Schön . Zimmer , sep .,

in . eleftr . L . . gut heiz¬
bar . fof . zu verm . Zu
erfrag . Greuzstr . 12 ' I4 ,
II . v. 1—2 U . (BIO !)3

Gut möbl . Zimmer
an verm . : Greuzstr . 8 ,
IV . . rechts . ( Bltil )O)

Gut möbl . Zimmer .
» rost . evtl . in . Klavier
zn venniet . : Sosieustr .
Nr . «9 . III . ( Bloss »

Balkonzimmer gut
möbl . . in ruh . Haufe ,
an fol . Herrn , u vm .
« achftr . 41 . 2 Tr .. lfs .

(B1687j
Gnl möbl . Zimmer .

Nähe Bahnhof , zu ver -
mieten : Klauvrechtstr .
Nr . 31 . pari . ( B1V81

Frdl . möbl . Zimmer
heizh .. elektr . Licht . ,
iep . . fof . zn veriniet .
Körnerstr . 29 . III .

(B1684 )
Leeres Zimmer

mit Küch nbcn . . sofort
zu vermieten . (B1717
Kaiserltr . 14 , b . Lan¬
genbach , Eing . Engler
(trafst
Möbl . . beizb . (FH4014

Zimmer
eleftr . L ., zu vermie
Garteuftr . 57. IV . lfs .
Gut möbl . Zimmer

el . L .. Nähe Turl . Tor
zu v rmie en . (B1714
Sommerftr . 18. Ii . lfs .
Gut möbl . Zimm . , el .

L .. fof . zn vm . (FW940
Schilheuftrasze 11 . III

Leeres Zimmer
sofort zu verm . (B1726
Schühenstr 43 . Part .

Schlafstette mit » oi ,
an fol . Arb . zu verm
Kreuzftr 16 . II . Btoi Q̂

Gut möbl . Zimmer
zu vermie .en (FW917
Wcr derstr . 9 . 2 . Stocf .

Manfardenäimmer
zn vcrniicteu (BI704

Marfgrasenstraste 3.

Möbl Mansarde , n
verm . : Tch>' sfelftr 13 ,
3. Stock F . H . 4016 )

Frenndl . gut möbl .
^ Iniiner

mit eleftr . Licht sofort
zu vewnietcn (B1723

Sckillerstrake 23 . 11 .
Gut möbl . Zimmer

m lschreibnfch an so -
lid . . bess . Hrn . zu ver -
miet . : Leovolditr . 2a .
2 Tr . (b Kailervl . )

(B1724

Cut möbl . Zimmer
m . el . Licht , u . Heizg .
zu vermiet . : Sofien -
str . 21 . III . F .S .40I7

Auw - ( ! srsZe
Weudtstrafie z

neuester Art . sofort oder später,u vermieten .
Preis 30.— Mark (27272 )

Seippei » Wendtstr. 3 (Tel . 455)

SMe. grobe
Büro -Räume

Im L Obergeschoß Erbvrtnzensir . Sl - c'
t

120 (im grost auf tofort oder >vätei >
vermieten Näheres Baugelchäst Willif ^
Stober . Rüppurrerftr . 13. Tel «7 . <22*"

Zu vermieten

für alle Branchen geeignet , am Kaiser «'

vm ii. Stfimiiii.
Karlsruh «. Kaiserstr . 136. Telefon

Laden zu
"
vermiete11

Kaiser st raste - WC
zwischen Marktplatz und Kronenstraste .
geböte unt er Nr . N9463 an die Bad . ^ !^

Möbl . Zimi"'
mit el . Licht . " i'L
Nov . v . ruhig .
»u miet . ges.
geböte u . Nr . Skf '|a . d Bad. Prelis
Hauptpost .

Lräul . sucht
ÄiitJisa «' 1'

mit elektr . Lick^
Angeb . u . Nt ^ tifj

au die ÄZad .

Leerer Laden
mit Nebenraum oder
fl . Wohnung sofort ge-
siict»: . Angeb . unt . Nr .
F .W .938 an B « d . Pr .
fvtiiale Weiderplatz .

Durlach .
Moderne

4 Zim .-Wohnung
zu mieten od . Haus
niit 4—5 Z .-W . zu kau
fen gesucht . Angeb . u .
F .H .4010 an die Bad .
Presse Fil . Haup Post .

Jung ., finden - &
paar flicht leerc «
mer . Oststadi ; i
zngt . Angeb / ut«-

f(X9473 an » ad .J ^ ;
Jnngc , berufst . -

sucht
Zimmer ^

nift Bad u . Hz6" .,^
Telefon . Augeb . ^ M
N9407 an Bad ^ t^ I

Junges Ehepgar sucht
1 Zimmer

mit Küche zu mieten
sofort oder später .
Angebote unt . 019432

an die Badische Presse .
Ilnmöbl . Ma >>ŝ j.Z

Zimmer , el . LW " fl
gesucht Angeb . ^ fj
F .W .939 an
Filiale Wer

Berufstät Herr sucht
1—2 möbl .

Kiminer
m eia . Ein ». , in gut .,
ruh . Hause d . Westft .
Angeb n . Nr O943 !)
an i"ie Bad . Presse .

Sol . Frl .
Zimmer , N " 0C
post . Angeb . M- f g
lt. Nr . F .f .401l cM
Bad . Pr .. « iC £ v1

' r . ■■■■ ■

Bayrische

| 8lll- ||. ltlMUj!
hergestellt .

aus bayrischem Schlacbvi ®"

2 Pfd. -Dose ! netto 850 g \

BButwurst
Mk . OaSO

Leberwurst
Mk . 1 » 29

Probeverkauf :
% Pfund 18 und 20 PH-

PFANMKUC
.
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